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Die entscheidenve Schlacht. 
Vr. ?. Paris, Anfang März. 

Unterhält man sich gegenwärtig mit einem 
franzi^sischen Politiker irgendwelcher Rich­
tung i^bcr die brennenden Tagesfragen, so 
lautet der letzte Sat) seiner Ausführungen 
unweigerlich: „Die Lage ist äuficrst ernst; 
fünf Jahre lang kannten wir nur Vorposten 
gefechte; ' jetzt erst steht die entscheidende 
Schlacht unmittelbar bevor." 

Welches ist dabei der Einsatz, das strategi­
sche Zivl? 

Hierauf wird in eindeutiger Weise die 
An^oort gegeben: Für oder wider Versail­
les. 
In den leisten Monaten haben sich die 

Angriffe a>'f Poincar,^ in anffälliger Werse 
gehällft. Nach den Werken von Demartial, 
Morhardt, ^bre-Lnce, nach dem entsetzli­
chen „Livre Noir", d<^s für jeden Einsichti­
gen PoincarHs Hauptschuld am Kriegsaus­
bruch sonnMlar bewies, folgten die Veröf­
fentlichungen aus dem Tagebuch des frühe­
ren Botschafters in Petersburg, P)eorges 
Louis, und das Werk dxs fri'lheren Direktors 
des nationalistischen Morgenblattes „Eclair" 
wodurch die Kriegsintrige Iswolski-Poinca-

in ei'liem bisher noch unl^ekannten Lichte 
gczeilit wurde. In letzter Stunde tritt nun 
auch der Senator Charles Humbert mit sei­
nem Zeugnis hervor: Der frühere Besitzer 
des „Jourual", Vizepräsident der Armee-
konnnission, schildert darin in Hand von Do-

.kttmenten und Briefen die verbrecherl^che 
?'orkriegstätigkeit Poincart^s und die Nie-
l'ri'gkeit seines Charakters: um seinen (^eg-
7?er zn vernichten, scheute er nicht davor zu« 
rück, Galeerensträflmge aus dem Bagno als 
falsche Zeugen gegen ihn aufzurufeu! Alle 
diese Anklagen zu einem t^esamturteil zu-
saninienfassend, ist seit ackt Tagen im „Fau-
bourg" eine öffentliche Diskussion eingelei­
tet, bei der bl's jetzt aber nur (Gegner, kein 
einziger Verteidiger des früheren Präsiden­
ten der Republik das Wort gefunden haben. 

Das Merkwürdige nun an dieser ganzen 
Bewegung ist dies: Sie richtet sich wobl ge-
gen den llrhe'ber des Welkrieges. aber in kei­
nerlei Weise geg^'n die Urheber des ?^riedeus 
von Versailles. Auch die fortgeschrittensten 
Kresse ^Frankreichs verwahren sich mit aller 
Entschiedenheit dagegen, eme Revision die­
ses unglückseligen Dokumentes zu erstreben. 
Die französische Nachkriegspolitik ist sich sel­
ber bewußt, daf^ sie am Vorabend d^'r ent­
scheidenden Schlacht steht. Es ist gut, dast 
man im Ausland daii'iber genau unterrichtet 
sei: Die s^ront ist hier genan so geschlossen 
wie im August Wl4. Zn>ischen „Poincari-
sten" und „Kartellisten" gibt es darülier kei­
ne Meinungsverschiedenheit: Ueber allen an­
deren Erwägungen steht das Dogma der Un­
versetzbarkeit von Versai'lles! Mehr noch: 
Versailles in der klassischen, franzk^sifchen 
Auslegung. Die englische Erklärung etwa, 
dak die ??risten zur Räumung des Rhein­
landes am w. Jänner lNSl) zu laufen be­
gonnen btllt^'n, setzt heute Pertinar, in sol­
chen ?^ragen noch inlmer gut unterrichtet, 
ein regelrechtes Dement? entgegen: Seit der 
Proklaniation MillerandS vom 0. Dezeurber 

satten alle Ministerpräsidenten, Leti-
gues, Bl-inud, PoincarS und Herriot, die 
Auffassung w'rtrx^tlm, dafi von einer etappen 
v>'isen Näliulung von 5, 10 ilnd 15) Iahren 
gar keine Rode lein könne. Geht man nun ein 

' -- -  ̂

Marlbor, Sonntag, den S. März 1^925. 

Eröffnung der SkupMIna. 
Gtlirmifche Auseinandersetzungen zwischen der Opposition 

und dem nationalen Block. 
BeiZgrad, 7. März. Heute um V.30 Uhr 

wurde die Ckupschtinasit^ung eröffnet. Der 
Abgeordnete Agatauovi^^ schlug mi Sinne 
des Artikels 2 der Weschüftsordnung vor, das; 
das älteste Mitglied der Skupschtina, der Ab­
geordnete Lazi<5, das Präsidium übernehme. 
Der 7s)jähnge Abgeordnete übernahui sodann 
den Vorsitz und ernannte die 4 jüngsten Ab« 
geordneten zu Sekretären. Der Sekretär lio-
basica verlas sodann den Beri6)t des Staats-
auSschusses. Präsident Lazi^ ordnete hierauf 
die Ueüergabe der Vollmachten aller Abge­
ordneten an das Präsidium an. Bel' der V.'r-
lesung der Nauicn kani es zu stürnlischen Aus 
einandersetzungen zwischen deu: natienalen 
Block und der Opposition. Dr. Trumbi^ 
überreichte im Namen drs Herrn Nadi^ wie 
auch des Abgeordneten MaLek und anderer 
MitFlieder der Parteileitung der HNSS die 
Vollmachten. Bei der Verlesung des Nauieus 
Nadi^ bemerkte Trumbi^: „Mebrere Abge­
ordnete befinden sich im Polizeiarreste, das 
ist ein Skandal!" Diese Bemerkung rief be'm? 

nationalen Block stin'inische Entr'''!stung 
hervor. Gex^en Trumbi<^ wurden Rufe 
laut: „Schande! Dn bist ein Verräter, du 
hast Skutari? verraten, du hast Fiume und 
Istrien verkauft! Hinaus! Nachdem sich die 
MnuiUer einigermaßen berilhigt hatten, kem 
es aibermals zu Läru<;enen, a^ls der Abge­
ordnete öer Radi^partei Dr. Zmiiö durch 
verschicldene Zurwe die Verlosung unter­
brach und wie toll auf seinem Sitze herum­
schlug. Tie Mitglieder des nationalen 
Blockes riefen ihin zu: „Es ist ganz rechr, 
dliL nmn ihn eiu'gesperrt hat; nmn sieht, das; 
er ins Narrenhaus gehi.nt." Hierauf wurse 
vom Puisidluui eiue Zuschrift des Abgeord­
neten Mai^ek und Gene.sseu verlesen, in wel­
cher sie der Skupschtina belanniaeben, da^ 
sie der S'kupschtinaisitzun^ nicht beiwohnen 
kSnnen, da ^ie intennert seien. Vährei'id des 
Verlelens d^e-ses Zuschrift entstand wieder 
ein großer Läriu. (Die Sitznng dauert zur 
Stunde noch au). 
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Neuwahlen ln Belgien. 
W5tB. Briisfel, 7. März. .Havas.) Die 

Kammern sind ausgelöft worden. Die Neu-
»vahl'^n wurden filr de» 5. Aznil sestqcjez^t. 
Das Parlllment wird am 28. April wieder 
zusammentreten. 
Die Teilung der albanlsSien Petroleumzone, 

Rom, <). März. Die „Tribuna" beriMet, 
i>aij die Teilung der allmiuschen Petroleulin-
zone erfolgt sei und Italien in der Nähe von 
Elbassan eine gros;e Konzession e'r!h<isten ba« 
be. ?lnch sei der Hau«dels?iertrag Mischen Al­
banien und Italien Mifiziert worden. 

Die englisch? Flottenbasis in Slngapore. 

London, l> .März. Ini Obevhaus kam es 
heilte zu einer Aus-sprackie i'lber den Aucbau 
!5es Hasenls von SinlM'-ore. Ein liberaler 
Lord erklärte, das; er diesen Ha5enansball 
nicht nnr ans strategischen (^jvünden für be­
denklich halte, sondern das; er aiuch geeiMet 
sei, in Japan groste Erregnnig hervorzuru­
fen. Z^^lfour erkliirte n'a'uiens der Regie­
rung, 'ter Hafen von Siugavore sei in das 
Ailn iNuugsabkomnien von Singapore nicht 
einbezogen worden, weil die englische Regi)-
rnn-g die Auffafsung vertrete, dasz dcr Aus-
^ban 'Singapore zu einer Fsottmll^asis si1r 
«den Zirilaiumeuthang d^'s englischen Weltrei-
ch<'s notiveuidi^i sei. 

Das Schicksal Maöels und Genossen. 

Zagreb, 7. März. Der Abgeordnete ÄcaLek 
wie auch seine Genossen wurden noch nicht 
freigelassen. Der Obergeipan Dr. Zupani^ 
ist aus Veograd zurückgekehrt, hat jedoch kei­
ne diesbezüglichen Iilstruktionen erbalten. 
In Negieruugvkreiseu wird beront, d.^^ die 
Regieriulg bereit sei, eie Angelegeubeit des 
Ab'geordueten Matek und (^)enossen der 
Skupsthliua zur Eulscheidung vorzulegen. 
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Wieder ein poiitiscSer Mord 
in Bulgarien. 

WÜB. Sofia, 6. März. (Bul^. Tel.-Ag.) 
Heute Uin t! Nlir nachmittag:» ist der tonlnlu-
ni^tische Al>Leordnete Haralamlii Stojanow 
ermordet worden. Der Polizei gi^tang es, so­
fort dcn Täter zu vcrhaste.l, dessen Identität 
»wch nicht feststeht. 

Kcsselexpl?>siül?. 

WKV. Madrid, 6. ^^'är^. i.Haaa-?.) In ei­
ner deutschen Parsümeriefabrik ist iilfosge ei­
ner Kesselerplosion ein zu^eistöc'''g.''. (^i.'bäu-
de eiugestürzt, wodurch eine Anzahl Arbei­
ter verschüttet wurdeu. Sieben Leicheu wur­
den bisher geborgen. E!wa 20 Arbeiter wur­
den verletzt. 

SchrMt«ttung, Ver^^ÄllllNs" 
Vuchdrukerel, Moridy?, 

Iur5i(sva u'.ico 4. lelephsn 24» 
vezugsprels« r , 

fldho^en, monatlich L>in ZV'--
Zustellen . » « » 21'.^ 
Durch Post . . » « 20'-^ 
5iusland, monatlich . . » IO-» 
(inzelnummer Oin 1 bis 2'— 
kZel vsstollung der ZeNunq Isk de? <?bon» 
nementsbetra^ kür Slov?enic:n tür winde» 
Uenz elnen^ana!,auherdald furmindesten« 
drei a?onote einzusenden.Zu ^canl>voft«nde 
j^rieleodncMark'ewerLzn ii'c'it derilcl^üchtls« 
lnk:ratenannal?me i» MarZbor bei der 

L1k>mIi!iU7at!on der Zeiwnz; ^ur^iceva 
llüca 4, in LluvIIana de! alom» 

Lornpanv, In Zagrev bei in» 
te?re>>am d. d.. In kraz 

V.l7ienrrl>.1',ac>>lei<ier» 
in >VIen bei oile» 

Ftiizeiaenai»» 
nolime« 
itelien. 

Nr. SS - HZ. Zahrg. 

Zum 7s. Geburtstag Mosa-
rykö. 

wen?g weiter, so erklärt sich anch zwanglos 
die Weigerung Frankreichs, .'»iötn räumen zu 
lassen, ^nllt obn'ohl die frauzl)sische Regie­
rung selber ziigeben inus;, da^ der Art. -tNt) 
des Vertrages sich nicht ans die Entwass-
nnng, foildern nur auf die Erfülliiug der Re-
paratiousverpflichtnugen beziel^nl kann, hÄlt 
sie doch scheinbar »venigstens daran fest, das^ 
nul des ^^erichtes der .^fontrollkomtiti'ssiou 
wegen der Brückenkopf nicht gerätiint wer­
den könne. In Wirklichkeit jedoch gebt diese 
Haltung ohne u>eiteres aus deu frül)eren Er­
klärungen bervor, und die güustigste Au'sas-
snng ist oie, dast die bernl)iuten „Fristen" 
mit der Austtal)llte des Dal^x'splalteü durch 

den deutschen Reirt^stag zn laufen begounen 
bättvn: deinztifolge wäre also eine Räuunntg 
>iölus erst nach vier Iahren zn erwarten. 
In sl^ln'inbar bnmoristischer, in '^i.'irklic!ikcit 
doch bltttig-<'rnster Weise stellte ein sranzösi-
scher Journalist die feruereti Ererguisie so 
dar: Aus deln jetzigen Bericht der ^tontroll-
kouliilission geht eiiuvaudfrei hervor, das; 
.Deutschland die Entwassnuugsklauselu nicht 
erfüllt hat. Man wird daraus seine Schlus;-
folgeruug'u ziebeu tind deui Reicke lurttei-
leu, dasi dzlrch eine neue Ltt^'iuuiissiou nach 

oder 10 Monaten eine neue „Geu^ralin-
spelnou" stallsindeil u>erde. Der Bericht 
wir^ weUcjcheiuil^ <rucuL dartun, daij 

Am 7. März feiert Masaryk, der Präs?-' 
dent der Tschechoslowakei, seinen 75). Ge»-
burtsag. Er leitete bereits während des Krie' 
aes eine ninfangreiche Agitation für die Los« 
reif;tlng Böhmens von Oesterreich und wnr-
de nach dem i>niege von seinen Landsl.:ut2tr 
auf Lebenszeit zum Präsidenten gcwähll. 
Masaryk ist nicht nur Staarsmann, sondern 
ailch ein geachteter ^'hilosoph und Schrift­
steller. Er schrieb llber Rußland uud über 
das neue Europa. . . . i-x-
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Deutschland seinen Verpflichtungen nicht 
nachkoiumt. Neue Veratungen, neue Erklä­
rung, neue Kommission. Das Spiel kann ru-
l?ig noch eine ganze Weile weiter gehen. Dis 
Frage ist nur: Was geschieht am lZnde? 

Um dieses „Ende" drehen sich im Grunds 
sämtliche Berbandluugen des Angenblicks., 
Zwischen Paris, London, Brüssel gehen d^e' 
diplomatischen jturiere hin und her. Nie-' 
luaud weif;, welches di^' Form, welches der' 
Inbalt der nächst-.'n Verbandlungen seiw« 
wird. Noch Tmnier kämvft Frankreich zu-' 
nächst UNI ein rein takrisches Ziel: Tie Ver­
bindung der Sicherbeitoirage mit der Räu-' 
nnlng L!l)lns sowohl wie nii't der deutschen 
Entwaffnung. Eugland gibt Erklärungen« 
über Erklärungen ab, das; eine solche Ver--
lnndllng vertraa?wldrsg und unmöglich sei^: 
Frankreich antivortet tnit einein Vorstos^^ des 
berübinten „bon senö": T^er „gesuude Meu-' 
scheni^>erstand" fordere angeblich, das; beide 
Frageu uiitel'nander verblinden würden. In 
Wirklichkeit will Frankreich in versteckter 
Weise ein Ziel erreichen, das vor Nlnf Iah­
ren in greisbarer Nähe schien, bi's d.is grau-
saine Votum des amerikanischeli Senats die 
Illusionen zerris'.: der einseitig gegen Deutsch' 
land geri''''tete Sicherln'itspakt, eine neils 
„.^'»ei'lige Allianz", von der nur Mitteleuropa 
ausgeschlosseu wäre. Metternich und Talley-
raud lies^en die aronen französischen Diplo­
mateil nie rnlng schlafen. In dem letUen 
Tigen niachte der „Matin^-'Iournalist Sau-
ei'Niein einen nenen Vorstoß — wie man 
lx'rsichert, i?n dir'kten '.':u>.rag des !I^ua? 
d'!?rsati: Deutschlatid solle die feierliche Er-
klärinig abtseb<'n, dast es nie nlit Waffenge­
walt eine territoriale Au^-debnung seines 
(^^ebieti's aiistrelx'n werde. Als (^)egenstück 
bietet Frankreich oiiie neni', grosse .^xeresre» 
sorn?, w'^urch die Schlagkraft d^n' Armee in 
denkbar hi^chster Weise gesteigert wird. Der 
(^enerasiusveklor nlr u<>tiona!e Verteidiannfl 
Marschall P^^tain, ist eben eigens auS Ost-
asrcka nach Paris l>erilfen worden — wie 
ain Voral>^'nd eities ^trieli<^s. D'as nationali­
stische At>endl'l'^^t „Lil>ert^" kündigt eiTN» 
iieue?l..!?esserie über die ..delttfche (^efahr^ 
all. Der. Sozialist Paul-Boncour^Plipsident! 
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der Obersten Armcekommissron, schlägt gegen 
Deutschland eine äußerst scharfe Sprache an. 
Daneben — ganz daneben — spricht man 
von einer notwendigen „Entwaffnung der 
Geister". Die gan,^e, klug gewählte und mei­
sterhaft durchgefi'lhrte Taktik besteht darin: 
räch außen hin dcn Eindruck deiZ politischen 
Chaos zu geben, um iin geeigneten Augen­
blick mit desto größerer Sicherheit schlagen 
zu können. Vorderhand richtet sich die Front 
ja noch immer weniger gegen Deutschland, 
als gegen England. Ein Name ist in aller 
Munde: Chamberlain. Zwischen zwei Pari­
ser Bahnhöfen wurden einst einem englischen 
Politiker entscheidende Worte entlockt. Dies­
mal sollen sich die Verhandlungen über deut­
sches Schicksal zwischen der gare du nord und 
der gare de Liion abspielen. Vl'elleicht aber 
auch findet der englische Aus^euminister den 
Weg zu kurz und reist einen Tag später nach 
Genf. Auf dem diplomatischen Sch'lachtseld 
von Paris hat England noch nie sonderlich 
gut abgeschnitten. 

VvMttche Rottzev. 
Die Isolierung Amerikas. 

Vergangenen Mittwoch i'st in Tiflis die 
dritte 'Session des Zentralexekutivkomitees 
der Sowjetunion zusammengetreten. Nach 
emer Eröffnungsausprache des Präsidenten 
des Komitees, Kalinin, in der er eine stärke­
re Beteiligung des bäuerlichen Elenientes 
an der So-wjetverfassung in Aussicht stellte 
und eine (^!csetzcsvorlage über eine ^Iipro-
j^ntige Heral>set,uug der landwirtschaftlichen 
Steuer anl'ündigte, erstattete Rykow über die 
auswärtige Lage Bericht, indem er zunächst 
auf die im Vorjahre erfolgteu zahlreichen 
de-jure-Anerkennungen Smvjetrußlands hin 
wies und erklärte, das; er die Möglichkeit ei­
nes neuen Druckes auf die Union, besonders 
in Ant^etracht der grossen finanzieslen An­
sprüche eini(M Staaten, nicht für ausge­
schlossen halte. 

Der steigende Einflus; der Sowjetunion 
'im fernen und im nal^en Osten beunruhige 
die Regierungen in Europa und in Amerika, 
doch werde die Bi'ldung eines festen anti-
so-wjetistischen Einbl'itsblockes dnrch die zu­
nehmende Verstärkung der internationalen 
Gegensätze ausgeschlossen. Nach einem Hin­
weis auf den wirschaflics?en Aufschwung 
,md die Konsolidierung der Finanzwirtscbaft 
ohne Auslandsbilfe betonte Ntikow die Be­
deutung des Vertrages mit Japan, den er 
als das letzte Glied der Amerika ifolierenden 
Kette bezeichnet. 

In Besprechung des Verhältnisses zu 
Frcmkreich erkläre er, das', er eine Verstän­
digung für nlöglich und unumgänglich not­
wendig ansehe. Die Unmöalichkei einer for­
malen Anerkennung der zaristischen Schul­
den schließe keineswegs ein sachliches Ueber-
einkommen aus. 

Rykow betonte endlich den unveränderten 
Stand der Beziehungen zu England, wobei 
er erklärte, das; die Sowjetuuion niemals 
unerfüllbare Verpflichtungen übernehmen 

^Die drei schönen 
Bernttauiens." 

Roma« vo» Fr. Lehae. 

42 (Nachdruck verboten.) 

Schon am Tage nach ihrer Ankuuft hatte 
Annelies das stattliche Gehöft ^tioßlings, 
dem man eine gediegene Wohlhabenheit be­
reits von auszen ansehen nlusjte, gebührend 
bewundert. i^Uitzblank, breit uud behäbig 
lag es da an der Dorsstras;e, von dies.'r dllrch 
einen Blumengarten getrennt, der sich auch 
an der einen Schmalseite hinzog, lvähreud 
sich der Eingang zuui Hof und zu den Wirt­
schaftsgebäuden an der anderen Seite be­
fand. Das machte einen ganz anderen Ei'n-
druck als ihr vernachlässigtes Bernhausen. 

Und auä) iunen glänzte es in dem geräu­
migen .<9ause nur so, allerdings etwas auf 
Kosten des guten Geschnmcks. Vor allen Tin­
gen war ledig^lich die praktische ^eit? betont, 
und so wirkte auch dre Einrichtung der Zim­
mer mit den hellen, politierten Möbeln und 
den vielen gehäkelten Decken etwas nüch­
tern. 

M't kritisctx'n Blicken prüfte Frau Kieß-
l?ng den Besuch von Mahlers. Iunerlich 
hatte sie ja einen gewissen Respekt vor der 
„Gräfin", doch die gab sich la >0 ganz an-
dcrs, als sie gedacht hatte, so gar nicht stolz 

herablassend. Das war ja genau solch 

werde, und schloß seine Aussührungei» mit 
einem .Hinweis auf die friedliche Ten^N^ 
der russischen Außenpolitik. 

Die deutsche Präsidentenwahl. Tkits 
Berlin wird berick^tet: Der Aufmarsch der 
Parteien für die Präsi^dentenwahl ist noch 
nicht festgelegt. Es heißt, K^aß schon jetzt fest­
steht, daß eigentlich nur vier oder fünf Kan-
di't-'aten in Frage kvm'nien werden. Die Par­
teien treten morgen zu einer Besprechung 
i'roer die .Kandidaten zusanunen. Der .,Lo-
kalanieis^er" will wissen, das; Reichskanzler 
Dr. Lnt'her eine .K-anditMur nur dann an­
nehmen würde, wenn sich auch das Zentrunl 
Nr sein<? Wahl entscheidet, so daß er von 
vornherein -auf eine sichere Meln-Hc'it bei '>>^'r 
WM rechnen tonnie. Sein Ausscheiden aus 
der Regierung im gegenwärtigen Zeitpunkt 
würde aber eine schwere Regierungskrise 
N'lich sich ziehen und deSihasb tritt seine Kan-
'oidatur in den .Hintergrund. 

SS 

Kravstten. k^üte u. s. v. 

ÄlavniSrs 
— Deutschlands Angebot in der Sich^r-

heitsfrage. Aus London wird berichtet: In 
li'iesigen gutulnterrichteten Kreiisen verlautet, 
d'aß das Ange>bot, das de-r Pariser deutsche 
BotschlIfter .Hern'ot in lter Sicherheits'sragc 
gemacht habeu soll, folgenden Inhalt hatte: 
l. Alle europäischen Sta'aten, die aM Rhein 
interessiert sind, sowie England und Belgien 
siavantieren die gegenwärtigien Grenzen in 
Wefteuro^pa. 2. Deutschland verpflichtet sich, 
eim' Revision seiner Ost-^ren.zen nur durch 
frieMibe Miittel, di'rch Ver^^-andlnn'len mit 
den betref^eniden Ländern oder durch Anvu-
kung dl'r Völserbui'dfawma zu betreiben. 
Nach dein „Dailv Telegrapih" sei 'der dentfche 
Botschafter in London beauftragt word^en, 
der englischen Regierung zu erklären, daß 
Deutschland bereit sei, an der Lösung der 
Siclierheitssracre mitzuwirken. Enesanld ließ 
ant'wlorten. das', es diesen Bewei^!^ auten Wil-
b'ns von deutscher Seit«' schätze.'jedoch nicht 
in der Laiae sei. die Sicherchoitösralge niit 
De'Utschla7?d ?u er-i'-torn. ohne vor!herige Be­
ratung nlit den Alliierten. 

— Pof?n qensn den dc»trch«?n 
vol's'^lnft. Ans Warfchau wird vom s?. d. M. 
berichtet: Die ganze polniscl)e Preise stellt ein-
nmtig fest, daß der deutsche Vorschlag für ei-
nen Garantievakt, der den westlichen Regie­
rungen vorgelegt wurde und die Möglichkeit 
ei'ner friedlichen Revision der östlichen Gren­
zen Teiltscbland? vorsieht, eine schwere Ge-
sabr sür die Sicherlieit aller anschließenden 
Staaten und Polens an der Svit'>e bilde. Die 
volnisrbe öffentliche Meinung sei sicher, daß 
Fran'!'''eich ein solches Abkonnnen. das mi't 
dem Versail^er Vertrage nnd dem französisch-
Polnischen Bündnis in Widersprnch stehe. 
ni<'ma!s annebuien werde. „Gazetta War-
szawska" scl^reibt, die Grenzen Fraukreichs 
müls'n an der Weichsel verteidigt werden. 

^quecksilbernes, überniütiges Ding wi'c Äsar-
res Fränze, das sah Ulan auf den ersten 
Blick. Und dazu das wuschelige briuue 
Haar, durch das sie ein rosa Band gcschluu-
geu hatte. 

„Ein appetitliches Frauenzimm.'rchen!" 
dachte schmuuzelud u. lächelud der graubär­
tige, breitschulterige Herr ^ii.'szUu.i, .'>'!jscn 
gutmüti'ges, gebrälnües Gesicht auf dl'n er­
sten Blick den Landniann verriet. „Donner­
schlag — nud die braunen Augen, die gchen 
einenl durch und durch, uud '.)!e 'uollige, net­
te Figur — und so eineu krästigeu, ehrlichen 
.Händedruck hat das Mädel —" 

Er wunderte sich, wie vertraut s'in Fritz 
di'e Gräfiil begrüßte und wie gewandt er die 
Damen au ihre a.'leitete In der „gN' 
teu Stube" sollte der ^iaffee getriluleu wer­
den. Feierlich hatte Frau Kiesflina .^'r ^eni 
Mittagessen schon dazu g<'deckt. Das beste 
.Kaffeegeschirr, das beste'Silber Granne auf 
denl bleudeud weißen Tuch. Ganz:: B.'rge 
von .Etlichen ftauden da — '»tirschkuchen, 
Mandel- nnd Strenselkikchen, Sanotorte — 
zwei .Kristallichalen voll Schlagrc?!un. Ini 
Vorgeschumck dieser Genüsse gl'i'tt Fvänz^'nS 
Zunge über die Lippen — na ja. dai? wust'c' 
sie bereits: bei .^tießlingS kanl nian nich'^ zn 

— da brauchte uian, wenn n:an e'naela-
deu war, acht Tage vorher uud acht Tage 
uachher beinahe nichts zu essen. 

Ihre flinken Augen bemerkt'u dr i Ge­
decke mehr: es wurden also noch Gäste er­
wartet. Wer was das wotzlv 

! England gebe sich k^^e IZechenschast darüber, 
jdas; jeder Versuc'', das Pclnische Gebiet zu 
»verletzen, '.iege führen muß. Alle Na-
i tionen mögen wissen, daß jeder Ans«< l̂stg ge­

gen unser G iet für uns d«n Kr??g bebe 'ct. 

-lH-

TageSGnmV. 

t. Neue Wetterprop5)ezeiungen. . Wietvohl 
Heuer fast fämttichc berufenen und unberu­
fenen Wetterpropheten mit ihren Prophezei­
ungen fehlschlugen, ist luan doch immer noch 
auf ihre wei'teren Prophezeiungen neugierig, 
besonders noch, als Heuer alle Kalender ver­
sagten und wir ein ganz außerordentliches 
Wetter zu verzeichneu haben. So prophezeit 
der bekannte ?)!etcorologe Dr. Bauer für den 
kommenden Frichling folgendes: Das Früh--
jahr wird aus;erordeutlich zeittich und äu­
ßerst warn:. In den Monaten März und 
Apri«! wird eine sast sommerliche Tempera­
tur herrschen, welche nach seinen Berechnun­
gen durchschnittlich um 70 Prozent die nor­
male Frühjahrstenlperatur übersteigen wird. 
Ein kalter Frühlingsanfang ist seiner Mei^ 
nung nach fast ganz ausgeschlossen.^— Dok­
tor Baller hat ilu vergangenen Herbste ei­
nen warmen, schneelosen Wrnter vorausg.^ 
sagt nnd so kann man ihm also auch ''ür l'i-
ne Frühlingsprophezeiungen Glaub.'n schen­
ken. 

t. Der Budapester Frauenmord. Die sen­
sationelle Wenduug in der Mvlridassäre L.^i-
rer, die dcn Vater der erinor'^oeten Amalie 
Leirer nalhezu mit Sicherheit als den Mor­
der des Mädchens cvscheinen laßt, macht un­
geheures Aufsehen. Die Rolle des alten Lei­
rer war 'den UntersnchungÄbchörden vo-ln er­
sten Tage an verdächtig. Die Poli^^ei ließ des­
halb Lorenz Leirer müf Schritt uud Tritt 
durch Detektive übemiachen. Andererseits 
veriniied die Polizei änMich, den alten Lei­
rer 't-urch vonzeitige Verhöre misstrauisch zll 
mc^chen. Die Polizei b'Hiente sich vrelinehr 
des alten Leirer, uln ihn in Sicherl^it zu 
wiegen, geradezu als Ratge'ber, und in der 
Tat Iiat sich Lorenz Leirer redli.-h an.ie-
strengt, der Polizei allerhland An-baltspunkte 
't»ie znr Ausforsch^nug des Täters fli'hren soll­
tet, zu ge>ben. Der Polizei war es län^ist 
klar, daß der alte Leirer bei seinein scheinba­
ren Eifer, der Polizei M lielsen, nur von 
dem Bestreben geleitet war, die Untersuchung 
von sich selbst abzulenken. Die Verdachtsmo­
mente ftc^gen Lorenz Leirer sind überaus 
zahlreich und geivichtig. 

t. FranzLsifche Geographie? Die Pariser 
illnrstrierte Zeihschrist „Je sais tont" („Ich 
weiß alles") bietet eine kurze Statistik der-
senigen jugoslawischen Gt>aatsangehörigen, 
die in Paris leben. Es seien hievon 69^2 Ser­
ben, 98 Ittgoslonien und 9 Montenegriner. 
Das Blatt, das „alles weiß", zählt demnach 
loie Serben und Montenegriner nicht zur 
.Kategorie der Illgoslmven! — Etwas äsiu-
liches bietet mlch eine M^artertafel ii? Tirol, 
die nebst einem entsprechenden Bilde die 
Beischrift trägt: .,Im nassen Jahre 18.^4 
sill'd hier diil'i Menschen und zwei Böhm 

Nach vielein Nötl'gen — Frau Pfarrer 
luußte den Ehrenplatz auf delu bun'ei: Plüsch 
sosa einnehlneu — hatte jedes seinen Platz 
eingi^'nomlnen. 

Da hörte man das Nollell eines Wa^'us. 

„Jetzt ''mmen sie!" sagte F'a" Ki.'ßliug. 
„Fritz, du gehst wohl mit Vnter hinaus! — 
Wir erlvarten nämlich noch Suderleiths ails 
Kleinreinsdorf." 

„Aber bitte, Frau Kießling, wollen Sie 
nicht auch Ihre Gäste uiit in Eiupsaug ueh-
luen? Bitte, genieren Sie sich unseretwegen 
durchaus uicht!" beinerkte Frau Pfarrer 
Mahlers, die sah, daß Frau Ltießliug wie 
auf Liohleu saß. 

Die Gutsbefitzersfrall ließ diese Allsforde-
ruug uicht uoch eiuinal wiederholen, sie 
sprang auf uud eilte hiuaus. 

„Du, jetzt lveiß ich's!" flüfterte Fräuze auf 
geregt der Mutter zn. „Helma Silderleith 
und Fritze solle n ein Paar lverden! .Heute ist 
Brautschau, nnd daß es nicht so anssäll:, hat 
man ulls mit<'ingeladeu! Daher auch der 
Auslvand hier, deiln wegen ulls allein hätte 
Frau Kießling nicht das gute Silber heraus-
gellolninen! — Heluia ist ein einziges Kind. 
Das große Gut — die Aecker stoßen zinn Tcrl 
aneinander. Mutti, gib acht, das wird was 
^ ein feines Geschäft!" 

„Sei doch uicht so aufgeregt, Fränze! Viel, 
leicht hast du aber recht! Na, lvir iverden 
ja seheil! Uns gejt cs ja niAts nn!" 

ertrunken." — Der Verfafsor zä^hlt hier söe 
„Böhuien" auH nicht zur SpezieS 
„Mensch". 

t. Die älteste Geige der Welt. Vor eini­
gen Iahren hat ein .Haniliurger Sammler 
eine alte italienische Violine erworben, von 
der nuninehr durch die Firma Hill und Sons 
(London) festgestellt wurde, daß es sich um 
eine Arbeit des Gasparo Bertolotti, genannt 
Gas-paro de Salo in Brescia han>oelt. Die 
Geige stanmlt aus der Zeit von 1580—90, 
ist in Anbetracht ihr<^S hohen Alters hervor­
ragend gut erhalten und besitzt noch den vol­
len zauberhaften Klang, der die Geigen des 
Stra'^>ivarius und des GuarneriuS auszeich­
net. De Salo war der Altmeister des italie­
nischen Geigenbaues. Instrumente von seiner 
Hand gehören heute zu den größten Selten­
heiten. Anerkannt ist bisher nur der drei­
saitige Baß Dragonettis sowie e!?ne sechssai-
tige Gainbe, die das Pariser Konservatorium 
bewahrt. Die Echtheit >oer Geige Olle Bulls, 
die iin Musettin in Bergen liegt, wird an­
gezweifelt. So dürfte die erwähnte Geige 
wchl eine der ältöften, wenn nicht d>ie älte­
ste existierende sein. 

t. Der Bubikopf der Königin. Wie die 
Londoner Blätter aus Brüssel melden, httt 
ldie Königin Elisabeth von Belgien sich die 
Haare kurz schneiden lassen und trä>gt jetzt 
einen Bubikvpif. Köniigin Elifabech ist die er­
ste gekrönte Dame Europas, die die B>ulbi-
kopflivode anni'nmit. Ihre ^fidamen haben 
versucht, sie von hem Entschluß abzubrin­
gen, je<eoch vergeblich. 

t Ein neuerlicher ProftituiertenmorV. Am 
Osten Berliils wurde in ihrer Wohnung die 
Z5 Jahre alte Prostituierte Eüisaibech Alter-
miann in einer Blutlache tot aufgefunden. 
Es scl)eint ein Lustmord vorzuliegen. Der 
Tod ist durch Erwsrrgen eingetreten. Von 
denl Täter fehlt je'oe Spiur. 

t. Der Reoolverschieber im Ballsaal. Wie 
berichtet, hatte am 11. Februar wäihrend ei­
nes Balles im Löwenbräuieller in München 
der Gutsbesitzerssohn Ulrich Plötz aus ei­
nem Revolver einen Schuß abgegeben, durch 
den die Kunsttnalersgattin Emilie KinziNiger 
getötet und eine zweite Ballbesucherin ver­
letzt wurde. Plötz, der vorgestern vor Gericht 
sdaniv, verteidigte sich damit, daß er infolge 
ungelvöhnlichen Weinigenusses nicht mehr 
Herr seiner sekbst und der Meinung war, die 
Masse sei entladen. Das Schösfengertcht ver­
hängte über Plötz eine einjährige Gefängnis-
stvase. 

t Was man auf Pariser Bällen gewinnen 
kann. Der jüngste Pariser Opernball war 
nlit einen: wohltätigen Zweck verbünde?», 
denn der Reingewinn sollte armen, kranken 
Kindern zusallen. In der Tat strölute daS 
eleganteste Publikum herbe?, um zu Helsen, 
und das materielle Ergebnis war recht an­
sehnlich. Allerdings gab es der „Lockspeisen^ 
genug, uud l^i der Toiubola um Mitternacht 
koliliten die Damen u. a. folgendes gewin-
neli: Zwei Villen, sechs Alltos uud sechzig 
.^Neider ans den ersten Pariser Salons. Äu-
ßerdeln lvurden an die Dainen in kleinen 
weißen Schächtelchen entzückend geschnitzte 
Wiegen mit der Aufschrift: remeivio n 

„Nein, uns geht es gar nichts an! Nlir, 
die Helma kann ich nicht leiden! Sie hat so 
was Protziges. Fritz ist für die wirklich zu 
schade!" 

Weun die Frau Pfarrer nicht ganz »lenau 
gewußt hätte, daß Franzens Interesse- an 
Fri'tz nnr Freundschaft war, so hätte sie wohl 
unruhig werden können. Aber sie kanitte ihr 
neugieriges Stieftöchterchen, das Zn der 
Dorfeinsamkeit begierig nach jeder Neuigkeit 
schnappte. 

Annelies saß still da. Sie wußte, die Wer­
te der Freuildin galten in der Hauptsackie 
ibr. Es hätte dercil heiinlichen Knei?fens nicht 
erst bedurft. Mit gefpannter Aufmcrlsamkeit 
blickte sie den drei sol>en Eintretenden ent­
gegen, div das ganze Zimmer jüllten durch 
Gestalt und Rede, so wuchtig und selbstgefäl­
lig uud laut waren sie. 

Mit etwas naiver Neugierde wurde das ih 
llen vorgestellte „Fräulein Gräfin" in All­
genschein genomlnen und Fräulein .H"lula 
^llderleith spittte nock? eilinlnl so gez?er^ wie 
vorher den Mund, als sie neben Annelies 
Platz nahlu. Ein wenig wegwersend niuster-
te sie mit ihren hellen vorstehenden Au-ien 
deren Anzllg — es war nur ein weißes, :'in-
facheS Leinellkleid — und fie fühlte fich in 
i'hrem blanen Taftkleide mit der dick.'n gol-
deliell Uhrkette an der Taille und den mit 
Brillallten b^'setzt<'n goldeneli Arml'äuderi: 
llm die Handgelenke sehr wichtig und iuipo-
nierend. 

(Fortjetzuna 
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i , s > K W ( „ I c h  d a n k e  d o r  c d k ' n  D a i n e " )  
verteilt, qefiwt mit Pralinl^-s, und an andc« 

'.vied^'i- Parsünlflakons, in der ?vorni emes 
Au6? die 5>'rren kainen nicht zu kurz 

i,! d wurd.'n mit Rasi^'rappi^raten bedacht. 
Lo j^rostnrtlg und eindrmk'^voll d^'r Abond 
euch q<wesen, so hat sich doch viel geändert 
l^estenüber der Vi^ukriegszeit. Die meisten 
Herren im div Damen allerdings 
falclbaft elel^ant. Doch fehlte es auch an Ge-
qensät'.en nicht, und es fiel merkwürdig auf, 
d^'j Ctiesien. Balustraden und ähnliches als 
Ei!jgel'.'t?eul-eiten b^nühi wurden. Fremde 
sah mau ners'ältniSmäf'.iq wenil^; hin u.nd 
wieder livrte nmn engl.'jch, einige ei^otis.'l^c 
l^^äste zoqen die Aufmerksamkeit für kurze 

auf sich. 
t. Kein Strahcnlärm mebr. Eiueu cilien--

arti''!?n Versuch f>at die Stadt (solrni^'o nilf 
d-'r Insel (s^Nliin ciemacl't, um den E^rasten-
lärn: zu beseitigen. Sie hat eine der .Haupt« 
stras^en m!'t (^unim-i pflastern la'sen. Der 
t^^umlni wird erhit'^t, bis er fli'lssiq wird, 
dann wird feiner Kies di'mn heraufqeschlch-
tet, die aanze Masse wird dann festfiewalzt. 
Sie ist nach dem Walzen etwa 4 ,^enti'meter 
dick. Die 5tosten fi'lr die (^unuuir.slasler sind 
ein weniq hüher als die Kosten fiir ashyal-
tiertes Master. ?lber man swfft, daft der s?v-
here Preis durch die qrl^fjere Dauerhastiqkeit 
des Gummi's aufl^eweaen werdc'n wird, '^iir 
Europa dürfte der Preisunterschied aller--
dinas bedeutend sein, da dcr Transport gro­
ße Summen verschlingt. 

vsyT?» 
v/i'skt mit!ioIo85^>t;'N ^rlalx^e ein?l<? „Vll^I^^KZ 
'sk^k'.". k:r ist vnn nnnerkqnnt kür 
si.iullcd In nllcn ^potliel<cn untl s^inslerien 
Lr^euvxt: I..ibor.itorium s). Vilk.iu, ^.ic^red 

l^sll.i- 7l. 1707 

t. Die Ehe aus Probe auch in England? 
Ein Mitglied des englischen Oberhauses hat 
angekündigt, dah es einen (Gesetzentwurf ein­
bringen werde, der dre Einführung o.'r 
Probeehe fiir die Daner eines Jahres be­
zweckt. Nach dem Ablauf eines Jahres toll 
die Ehe nicht mehr U^sbar sein. Einen an­
deren auf die Ehe bezüglichen (^jesehentwnrf 
wird der englische Minister des Jnn^'rn vor­
legen. Durch div Vorlage sollen einig.' Be» 
stiulutungen bezüglich der Ehescheluuiui g> 
ändert werden. Danach soll die Frau di<. 
Scheidung der Ehe verlangen ki.^nneu, wenn 
auch die Mischandlungen nicht der.irt sind, 
dak sie sich genötigt sieht, die gein.'inschnttli-
che Wohnung zu verlassen. ':?owot)l dec 
Mann als auch die Frau kann di^.' (xh.'schei-
dung verlangen, wenu einer von be lvn l>!e 
jUnder nkif;l)andelt. Srhliessiich unrd der 

^Sch^'idnngsgruud auf Trunkenheit a l7'ge-
delutt und auf deu Geuusz von Opluiu und 
anderen narkotischen Mitteln, sof^'ru dl?? 
nicht bloß auf ärztliche Vorschrift g^schiehi. 

t. D.^s Ein?omitt?n c'ner berlihmten Kiln!« 
dwzZ. Wie die anierikauisch.'n Nätter lnit-

'teilen, hat die Famous Players Filusgef.'l'l-
ichaft die (^wge der ^-ilnischauspielerin 
r?a S'wanson von 75^00 auf l7.i'>00 D.)ll.n-
lm^cheiitlich erhöht, utu sich die'^Uinstleriu, 
die zahlreiche gläuzende Engageinentsautrü' 
ge hatte, zil sichern. 0;loria Swanson bezieht 
nimmehr von der (Gesellschaft eine Iahrec-
gage von vl0M)0 DoNar. Dies ist die größte 
feste (^aqe, die eine Filnischansvivleriu in den 
Vereinigten Staaten jenials lx'kounilen hat. 

AaÄkWZö« sus MMidor. 

Mari bor, 7. März 102'^. 

m. Todessall. In Budapest ist gestern Fr!. 
Raroliue .tränier, g'^'!wesene Verkäuferin in 
der hiesigen Haupttrasik, plö^Uch ver­
schieden. 

m. Evangelisches. Der (^>emeindegotteö-
dien'st anl 8. d. M. wird entfallen. 

m. Inbiläumsfeier des akademischen 
Klubs „Triglav". veute uns worgen findet 
in Maribor die s>l>jä.'hrige IAbilä-umSfeier 
des bekannten slowenischen akaidomischen 
^Uul's „Triglav" statt, zu der zahlreiche (^)ä-
ste aus LjuVljiana, Zagrch, Veograd, (^raz 
und Wien eintreffen. Das Protektorat ha^t 
lder Kvnig überuonrmen, den ^oer Divisioi^s-
tommandant Stoz>no'viL vertreten wird. 
Die Fest'siizung fin^det im BnrgsWle sBnrg-
kiuo) nnd al>ends im (^öt^saale ein Ball statt. 
Der .^slnb „Triglav" wurde vor 5)0 Ialbren 
in (^!raz geqrünvet und hat fe^'t die'^er Zeit 
eine aroße Verbreitung unter der studieren­
den Ing-end gewonnen. 

m. Kla^kierabend Pipsl Grnber—Hermann 
?^'risch. Wie wir bereits gestern mitteilten, 
findet der für Mitlwock) den 9. d. ange-
fagte Klavi"ra>bend nicht im großen, son­
dern im kleinen (^;8i^'a<ile 'statt. Di? Verle-
gnnq w-a? d'.lrch t'^chnische S.l'wieriikeiten, 
we^lche sich infel-'e der in7 großen C^ioi^laale 
und d-essen Nel'enränmlichkeiten swttsindl'n-
'?>en?rigl5>!.ifeier erg'^He-'l, be'dingt. Der Be­
nin n des Kon^evtes ist ?l) f8) Mr. Wä!hrenv 
des Vortrages bleiben die S-aaltüre^n für den 
Eintritt ge'tiilossen. Die Vorteil'g?>^rdnung. 
wessbe die beiden Ki'mstser sür 'den Abl'nd q-e-
w<15ist hel^^'n. enthält onc''sl''sies'Isch Me'^ter-
worke der Klaviern^uiif. '^ranlein Pips! 
l^N'lher sdieli M. Mzs'kewski'«^ Kon^^^rtwal-
'er in .^''err.?iernk>^nn i^'ss'. 
Fr. (5>liopin^s Phantasie Op. 4l1, ein Werk 

voll .^rter Innisifeit und Poesie. Den Akt­
schluß des enteu Teiles bil^det Lud^vig vzn 
Veetlwven's .^tonzert ^p. ls> für 2 .^'laviere 
zu 4 .^änten, welches an die au'Mhrenden 
Mn-ftler die gri^ßten AnforÄennMN stellt 
i'nd nicht nur Vollkoninienheit der Technik 
sondern noch in viel hl>hereu! Maße reitlos's 
(5rfossen der dem Werke zu (Grunde liecien-
^oen nlusikalischen Ildee erfordert. Die Moire 
Abteiil'.m'g leitet Fräulein Pipsi (^ruiber nnt 
Ioihannes BrahmS's Rapsodie h-moll ein. 
als Fort5et.^ilnq bringt .^err .('.eruwnn Frisch 
Fr. S-met^.ina's ..Bö hu lisch es Bauernfest", 
ein Werk, in ux'lchem el'ne Fülle origineller 
Melodien voll slawischer Sentimentalität u. 
schlichter IlrwnMi.'.rfeit vereinig ersck'int. 
Den Wt'chlns^ des Äbendes bildet Fr. Lißt's 
..Nnsiari'sche Phan'ts'iie" für S ^^Ii^eviere zu 1 
5'^nlden. 'feren raffinierte Schwierigkeiten 
virtuoses 5tvnnen bei den Ausfii?>ren!>en vor­
aussetzen. Fnr den ^laviera>ben!d sind nur 
me?ir eine besckn'änkte Anz^aihl ^'arteu in der 
Mnii'?alik'nhlandllnni .^'^öfer erbält-lick). Die 
bereits für '^en großen Saal geli^sten Karten 
werden am .^on^ertasiend von den Visleteu^ 
rei7 i"mnnnumeriert n-nd wird d-aliei nuch 
Meali'5>keit den Wünichen in der Wa!hl 'c^'r 
Plät'? Nechmma getr-'^-^en werden Um anck> 
d.Mseni's'en, w^'^lche infolge der Ve'lchränkt'si''it 
des N^nmes keine .^^arten mebr erli-alten soll­
ten, (^els'si''nsieit ^^u a^^ben. das .^on'i'rt ^n 
s^-i^re-n. dürs'f.^n 'k^ie Wnstle? den K'savier-
a!l>end noch i?n Laufe der Woche wiciderholen. 

m. KoNj^erte im Radioklnb. Wie uns mit­
geteilt wivt», muvden die durch die lehten 
Schneestürme verurfech-ten Schaden bereits 
wie'der gutsseinlackit und werd^'n ab hente wie­
der täglich die beliebten Nadio>?on.zerte ini 
9esub.^:ewle l.^>ote7 „Pr'i zamorcn") stattfin­
den. w'^raiif alle Mi^glie'^er, sowie Freunde 
^es Nadlosportes aufmerksam gemacht wer­
den. 

fchilkn Füihrt Ves 

Wie alt eine Frau sein will, entscheidet 
sie selbst, indem sie ihr Gesicht pflegt oder ver 
nachläfsigt. Eine Flau bleibt iuimer juug. 
wenn sie F<'llers Elsa-l^esichtspomade ver-
wendet, denn diese glättet selbst welke, ruu-
ze^i-ge .<daut. macht sie weich, meiß, zart und 
fein. Zur rationellen ^'liarpflege venvende 
man die Elsa-Haarpomnde! Auch Männer, 
welche keine (Glatze kriegen wollen! -jur Pro­
be 2 Töpfe um W Dinar, wenn (^eld vorai.s. 
M'schickt wird, oder 46 Dinar mit ??achnah' 
me zu beziehen bei: Apotheke Eugen v. Feller 
t» Stv^tca Donja, Elsaplatz 182, .'i^rvatska. 

Der Trauerzug passicit das Brandenülirger Tor. 

m. Alle Z^enerwe^^rmitqlieder n>erdon auf­
gefordert, sich voll.^'ihlig an dem Begräbnisse 
des unerw<irtet verschiedenen ^t'ameraden 
.^'ierrn Rupert Je glitsch, welches Sonn-
ta-g, den 8. d. ?.)(. linl 1.^, llhr i?achulitta<is 
vom Allgenleinen .^Vraill^euha'ise aus statt­
findet, zu beteiligen. Sammelplatz um halb 
14 Nhr im Rüsthanse, z^'oro.^ka cesta. Das 
Web'.k0'nlmando. 

nl. Zur Erweisung der leftten Ehre sür 
den Verstorbellen 5^'rrn ^liupert Ieglitsch 
iverden die Mitglieder des M.?rl>nrger Rad-
sechrerklub ,.d''delive!ß" srenndlichst ersncht, 
zuiu Leichenbeg<in'gllis beute vor l5) Nhr bi'i 
der Leichen7mlle inl Allgemeinen Kran'leil-
lhause zil erscheinen. ' V ll?) 

m. Neue Kurse in der VsZksunmcr'ität. 
.Eouilneilden Dienstag l>egiilnt der tturs sür 
Physik, smvie die .<>kllrse mi-. Geschichte li'.d 
Geographie. Der Matl'ematik- uns (^icofzra» 
phiekurs hat bereits den Stoff für die erste 
Vürgerschnlkl^^sse dur<l)<iearl»'eitet. Iilteress-'N' 
ten, wel^lie den wetteren Vorträgen ^olacn 
können, ki^nllen sich in der nächsten Stunde 
(Dienstag uiu halb SO llhr) iin ,>iche?lsaale 
des (^Zt^nlnasiums meloen. — Der Steüv' 
ttraphieknrs beginnt konlnienden Mon'ae um 
halb 19 Uhr iul kleilieu Kasino-iaale. Der 
serbokroatische .Bkrs findet ^"bendort seden 
Dieusta'g und Donnerstalg um Ulir 
statt. Anmeldungen wer^oen noch d<n't»elbst 
nngenmnnnuen. — In kürzester ''>'?t :oiid 
mich ein .tturs stir praktisches Zeichnen, lie. 
jondcrs sür den Gel^'erbegebrauch (Tilchler 

l!l'''iv.) eri?fsnet. Das Stiindenbonorar wird ? 
bis Dinar betragen. Anmeldnm^e^ niü'ld-
lich oder schriftlich bei Professor Fa^cii be-
^ziohnU'Mveise in der Volksuniversität. 

m. Ter Esperanto-Ansiinsierlttrs beginnt 
Molltag. den 9. März unl halb 19 Uhr (Ne-
alschule Part. Z b). 

m. Vertagunq der Jahreshauptversamm­
lung des HandelsgremittmS. Voin .^>andels-
g^-enliuiu wir^t» verlautbart: Infolge einge­
tretener .^"Hindernisse nrußte die sür d<'n 24. 
März l. I. ailberalilnte Iahresh-iuvtver-
sanl^nllullg aus EamStaq. den 21. Viärz ver-
lestt werden, worauf säiiltliche Mitglieder 
ausulerksam geiuacht werden. Die in der 
„:''^(avbur'ger Zeitung" Nr. 5,1 voin 4. 'o. M. 
verlantbarte Tages-ordnlln>i bleibt allsrecht. 

m. Gefährliches Spiel. Ein Angestellter 
des flädtis.'l^en elektrischen Ullternehlnens er­
tappte anl Vodllikov trg den Volk-^schnler F. 
S.. als er nlit '5er elektristl>en Reitling spiel­
te unid das Strvßenlicht ein- llnd allsichal-
tete. Der .^ne'be wurde zur Polizei st^'brlicht, 
die iibnl nach den, Verhöre dell (Altern über­
gab. Es wäre migi'bracht, die Lsin^t'er soivohl 
^^u .^^-lllse als alllch in der Schllle über die ^^e-
fal'ir des ..Spielens" nlit eli'^tri^chlnr ^'eitun-
qen nwd Einrichtungen ani^zuklä'en, uul Uu-
glü^'s^^'älle zu ve:^iüten. 

m. Die ttntersuchunl, in der MZfi'ichcn 
Mov^i-sfäre ist iu der lej.^ten Zeit ins ^tol. 
ken gera ten .  ? . lah t iö ,  der  l iach  w ie  ^ 'o r  uoh  
inlluer d'«' grauenhafte Tat in Abrede stellt, 
st an Tuberkulose erkcankt uud ills 

> ?pital llberf.'lhrt werben. Der mlrbt"i.1>ul-
^ di'.ne Gehilse des Acihli<'. Franz 
cher in Trie't festsienomnien wurde, .'our^>e 
noch inlmer nickt ulueren Be-Hörden eu->ge-
liefert, lva^^ die Untersuchung sehr rcschweNs 
^chw'.^rlich dürste der Fall vor dem 'Z?lnter 
vor dein ^chlvurgerichte zur Ve.'tz^ral'lllng 
i^elan.'^n. 

m. Zimmcrbrand. (^n in der Alekiandro-
va cesta diensthal>ende Wachlnailn belnerkte 
gestern zlvischen 9 und 19 Uhr ux l>z Rauch 
wolkeu, die aus dein Automobils !''?lif: .ctojn 
Sek und und Pelikan drangen. Er i^lariN'erte 
sofort di'e Fenerivehr, drang jcdo.h n'it ei­
nigen ^.ollegen mittlenveile iil daZ '"^es^iäft 
ein, wo es ihnen gelang, das Feuer noch im 
lteiine zu erstickeil. Als die ^ellermehr am 
Vrandplat.^e erschien, war das Feuer ^chon 
gelöscht. Das Entstehen des Feller? ist hier 
der Unvorsichtigkeit zuzuschreiben. Es wur­
den nälnlich auf den noch nicht qanz kalten 
Ofen einige Stücke .<^'>olz gelegt, die nach ei­
niger Zeit zu glühen lind zil brennen began-
nell. ??nr der Entschlossenheit der Wachleute 
ist es zu danken, daß ein größerer Brand 
verhilldert lvurde. 

nt. Einbruchsdielchahl in Stlkdenci. Vor 
einigen Tageli wurde bei Nedelsko in Stm« 
denci ein Cinbnichsdiebstahl verübt. Bicher 
unbekannte Täter entiveneeten aus der Woih-
nllng s:leider ulld verschiedene andere Sa­
chen im t^Iesmntwerte von über .WOf) Dinar. 
Die (^>endarnlerie ist bemllht, die Diebe aus­
zuforschen. 

m. Fahrraddiebstahl. Mit oer schönen 
Fri'lhlingszeit kam ailch wieä^er die Periode 
der Fabrraddiebstähle. Den Anfang machte 
ein noch unbekannter Dieb beiin Kellner Io-
s^^'s (^. in '5er Restauration der Vierbrauerek 

dein er ein lchwar^leckiertes Fa'^ercrd 
im W<'rte von über Dinar entwendete. 

m. Einen Knaben iibersührt. Zn dieser 
unter obigem Titel 'li iili^er'r i'-eraestrigen 
??umlner ei-^'chienen ??oti^ wir^ lins mitge­
teilt: Der betretende n'ebeniä'^iri<7e .^nabe 
stmn unerwartet mis einem Ver^-'a'lrse ge-
lanfen, so daß 'die 9enkerin des l^eMrtes, 
Frau Möscba. nicht mebr ^die MögliMeit 
batte, dla^ Pferd znm Stehen zli bringen oder 
wenigsten^ auszuweichen. Der ^nabe geriet 
nicht llnter das si^eMrt. sondern lvurde nur 
abstreift, w 'k^aß er ledialich mit eimgen 
.^"»a'»dablck'i'lrsnllaen onkam. 

m. Lecitimationcn für die Prager Früh» 
fahr5Mi?sse, welä)? in der Z?it v?>m 2S, biS 
L9. März l. I. st??ttflndet, sind auch in der 
Verwalt^.mg unseri"? Blattes erhältlich, wo-
sellist anck a??e näheren Anskiinfte erteilt 
irerden. Die Bcsut?!?? sieniesten mif alle« 
tschec^-^slawakischen Bahnen eine Fahrpreis-

von 59''/.. Die Tpessesesiitima» 
t'cn gilt al'ch gleichzeitig als P-rßvisum. 

m.Lfsertlizitat^onen. Am 10. März findet 
deiill hiesigem Vojni olrug (Aleraulx'rkaser-
ne) ein>e Ossertli^^itatiou iür die LieferlMA 
von 1M.9(^ Vulogr-muiu .('>eil sliepres'>t oder 
ungepres>t) 'tmt. — 1l'.. 'Ü^ürz l. I. wird<-
bei IN .^t e-inlinando des Art illoi-iereiüinen» 
tes die L'ieserilug von diverseu Leb<'u^^iuit-
teiu im Li^it^itiousN'oge verge<>en. Nähere 
Vedin.guuqe,l sind bei '0en ern>^ülmten K'om-
luanden zu erseil^ren. 

ul. T'er iieutige Markt wt'lr wie gowöhillich 
sehr rege. Die „Specharen" brachlen LI Wa-
geil Schm'einesleisch auf den Markt. Die Prei^ 
se halten an. Fleisch wllrde zll W bis M, 
^;x'ck zu 25 bis .W, Iunereieu zn 20 Dinar 
das >^ul0'gra>lil'iil verkanit. Bei 0<'ii beiluischen 
Fleis^ckM'.uern siud die Preise ileuerdings et­
was zurückgetmugeu. Rilldlsleisch wird durcl)-
'chniltlich zu l.'i bis 18, Mi^bfleis^ch zu 15 bis 
-9 uiid Schux'inefleisch zil 29 Diilor ver-
kalirt. Die städtische FleisMank dält die 
Preise noch iiumer höher als die Fleiichh«u-

! er. Sch<iffleisch wlirde zu 29 Diuar verkauft. 
! — D<'r Gefli'igeliilarkt läßt rn der letzten Zeit 
etlvas nach, iinulerhin abe? lvlirden noch ge-

! gen 199 Stück alls den Markt gebra<s>t. Die 
Prei'e silid stark zurückgegangen. L>ühner 
wllrd<'n zu 2.'> bis 5>l) , C^iäuse und Ent-'n zu 
79 bis 199 UU1) Truilnihner zil 125 Dinar 
das Stück verfällst. Der (^^nlüseiuarkt war 
gut l>e'ilcht. Die Preise blieben größtenteils 
uuverälldert. 

nl. Stecksvichmattt in Maribor am 6. 
März 192s>: Aufgetrielxm ivlirden 261 
Schiveille, 1 Sck)ii^ ulld 1 Ziege. Der Ver­
kehr ir>tir ziemlich klau. Vel-kauft wllrden nur 

Stück. Dlirchschnittlich lvaren folgend« 
Pivise sin Diil'ar) zu ver>'ichnen: tV-6 Wo-
cken alte 199 -12^), 7—9 W...>ckx'n 150—M). 
^ 1 Monate ^^75, 5> 7 Mon<lte 

bis 8—19 Monate 75)9—875. I Jahr 
alte 125>9^ 2<)99. l Ltilogr^rlmn Leibent-ge« 

^ wicht 12^1.'^ Din.. 1 ^lill^^vamm Schlc^t«^ 
ge^vichl —17.59 Diuar. 



m. Heu» und Strohmarkt l« Maribor. 
Wevgange'nk'n Mittivl>ch wurden auf den hie-
fiyen Heu- unv Etrohm-arkt l9 Fuh'rrn 
lu^ K Fttbron Stroh gc-bracht. Die Preise 
sind neuerdings in die Höhe sieschneklt. Heu 
wurde mit 75 bis kX), Stroh mit 62 bis 65 
Dinar pcr l(X> Kllo'.qramm verkauft. Trotz 
der hohen Preise aber he>ri?sch< große Mch-
frage nach den Futt<'rmitteln. 

m. Spende. Für die arme 79iähriqe Grei­
sin wurden 10 Dinar ge^fpendet. 5)erzlich<'r 
Dank! 

-m. Spende. Ctatt eines Kran?,es für ^t>en 
kor is to rbenen Her rn  Ruper t  Je  g l i t sch  
isipondete Frau Elise KÄHar der evangelisch.'« 
Gemein'de Din. S00.—. HerFichsten Dank! 

m. Spenden für die Rettungsabteilung. 
An Stelle eines Kranzes für den verstorbe­
nen Herrn Rupert Jeglitsch spendeten 
Herr Skrabl und Familie Pugel je 2l)0 Di­
nar. Besten Dank! 

m. Wetterbericht. Maribor, den 7. März 3 
Mr Mh. Lurkdruck: 731.5; Barometerstand: 
74?; Therinohydroskop: t1; Ma^ima^tempe-
ratur: 3 C; MimmMemPeratur: 2 C; 
D:lnstdruck: 5.5 MiVmeter; Windrichtung: 
W? Beivölkung: Nieldei'schil.aig: 0. 

^ Im Cafsrestaurant „Promenade" spielt 
täglich ein sch'r beliebtes Trio. An Sonn­
end Feiert^a'gen auch nachmitta>gs. Vorzügli­
che oiffene Weine. 1411 

^ Hotel Halbwidl. Hell-te Frülh-schoppen-
vnd Mendkonzert. (^k^tzer Bork- und Mär­
zenbier. Spez-ialaikÄschank von Pickerer (La^-
mtzer) aus den Weingäitten des Ing. Pa-
lhernik. 2397 

* Unsere sonnige Adria. Hotel „Mira-
mare" Crikvenica. Kalte und warine Meer­
bäder. Zimmer mit voller Verpflegung von 
D i n .  8 5 . ^  b i s  D i n .  V 5 . — Z Z I ^ I  

Rachrichie« ous MM. 

p. Evangelisches. Am 8. d. um halb 11 
Vhr vormittags findet im grossen Laale des 
Bereinshauses ein Gemeiudegottesdien^t 
statt. 

p. Beschwerden der Friseure. NelanntNch 
hiolten die Friseure der Stadt Ptus Mo-
,'ate Jänner l. I. eine Versa,.'.mlung ab. in 
der beschlossen wurde, die Fr seuricschäft«.' an 
Svnn und Feiertagen von 7 iiis 12 Uhr of­
fen zu halten. Di'cser Beschlufi wurde dl.'r 
Kreisgenossenschaft in Maribor mitgeteilt. 
Von dieser langte nun vor .ning'^n Tagen 
eine Zuschrift ein, wonach die Gewt'rb.'hörde 
im Sinne ei'ner Verordnung über die Offen-
l^ltung der Geschäfi^e nnordtt''t<», da«'; die 
Friseurgeschäfte in der Stadt Ptus an Sonn-
und Feiertagen nur v'ier «lund'n offen ge­
halten werden diirfen, und zwar von Z dis 
IS Uhr. Wer die V^rh'iltnlss?, di<. bei uns 
herrschen, kennt, wird eii^chen, daß dadurch 
das Fri'seurgewerbe in Ptuj itark geschüdigt 
wiirde. Die Landbevölkerung, aus der sich 
die meisten Sonntagskuttden rekrutieren, 
kommt schon in der Fri'ih? in die ?lai?t und 
geht nach dem Frubgottesdienst?, welcher be­
reits um 7 Uhr be.!nd>^t ist, U'ieder nach 
Hause, nachdem sie lNre cventU'^llen Besuche 
bei den Äanfleuten, die rhre (Geschäft'.' schon 
fricher öffnen, erledigt hal. Die Landbevöl­
kerung ist nicht gewöhnt, nnni'it.i zu 'vart.'n. 
und wartet daher auch nich' auf das Zl^esfnen 
der Frifenrgeschäfte. Wenn man noch in Be­
tracht zieht, da^ die ^^ris.'ure in kleiiit'n 
Städten sowivso eigentlich nur an Tonn- u. 
Feiertagen den Gro^t.'il ihr^r Arbeit ver­
richten, während sie an d^n A.'rl!agen i:nt 
kleinen Ausnahmen zum Rulien verurtl'ilt 
sind, trifft sie dies.? Verordnung sehr hart 
und bringt sie fast um den ganzen Verdienst. 
Es wäre daher sehr ang.'bracht, diese Ver­
ordnung einer R-'v^s»' n un.'ec^ieh^u und 
da^bei die Gewer^etr.ib.'uden au^ Lande und 
in kleinen Städten M'.'s c zi. !.erlulnch!igen. 
Mir erwarten, das; der Oberg'spe.n von Ma-
ribor diesem unserem Wunsch? Rechnung tra 
.gen und die nör.gen Verfügungen treffen 
wird. 

P. Besijzwechsel. T?2 ain Tlovenski trg 
ltzauptplatz) gelegenen .Hänser Lchulfink-
Schramke, die biskier Eigenuim der städti­
schen Sparkasse waren, hat .Herr Paul Do-
'stal, Eigentümer des (^iaslhofes ,.Prt zanior-
cu" in der OrmoZ^ka "esta, käuflich emwrbeu. 
.Herr Paul Dostal sich unt d.'N, 0j''dan-
kcn tragen, seinen (Gasthof zu oerkaufen nnd 
in den neu erworveuen (.Gebäuden das Ma­
nufaktur- und Spezereiwarengeschäf! zil über 
nehmen und weiterzuführen. 

p. Liedertafel. Wre alljährlich, ve'-anstaltet 
der hiesige Männerg1'.i.''.^ner''in auch 'm luu 
»igen JaKre^ und jjivar HeutL Soiiittag deu 

8. d. im VereinshaU'^saals eine Li'..dertafel. 
Zuerst findet eine Theatervorstellung statt, 
worauf der Gefangverein mit seinen Vorträ­
gen beginnt. Äe Liedertafel de^' Männer-
gesangvertines, die zu den b^UMesten und 
schönsten Veranstaltung.!» in unserer Stadt 
gezählt werden müss.'n, erfreuten sich stets 
eines starken Besuchet und eH is: zn erumr--
ten, daß sich auch oi- heurige Liedertafel, für 
die in allen Bevötkerungskreisen schon lange 
vorher das größte Interesse herrschte, eines 
regen Zuspru6)es erfreuen wird. 

P. Schlubkränzchen der Schule si!r »nsder. 
ne Tönze. Di'e hieiige T'inzschule für medt^r-
ne Tänze des Herrn Prof. Jurko b.ielt am 
Samstag den Feber im VereinShanssaa-
le ihr Schlußkränzchen ab. Der Tanzabend, 
der trotz des verhZlti'.iZmäi^ig schwachen Be­
suches iu recht animierter Stiininung verlies, 
ließ bei alleu Teilu.'hmern di'e Schule Pri.f. 
Jurko's und die daraus beruhende Eiaktlieit 
bei der Ausführunz d-^r Tänze dcutliä) er­
kennen. Herr Proi. Jurk? kann uiit seinen 
diesjährigen Erfolgen zufrieden sein. 
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c. Gemeindet atssijjung. Die nächste ordent­
liche Zitiilng des <^emeinderates findet im 
Laufe 'oer nächsten Woche statt. Die einzelnen 
Ausschüsse sind schon fleißig an der ?lrbcit. 
Es sind scharfe Debatten zu erwarten. 

c. Da sKon^ert Slavko Öftere. Da.z Kon­
zert Slavko Osterc, i'ns am 2. d. M. in Ce-
lje stnitfan'd, lhait in je^der Hinsicht schöne Er­
folge zll verzeichn<'n. Dieses Konze'rit zeigte 
das ^roße unic» vielseitige Wnnen des heiini-
s5)en Ko'nlponisten Slavko Osterc in vollem 
Lichte. ?lber auch die übrigen Mitwirkenden 
leisteten ihr Bestes, so Fraiu Tinka Ap'ch 
(Klavier) und Herr Johonn A«ie, nxis auch 
durch >die nichtenldenwollenden BeifallSbe-
zenglinsten bestätigt wuvoe. Einen besonde­
ren Teil des Koii'.ertes bildete die Serenade 
!des Quai'tettes Vildumser, Fink, Osterc und 
Wohrlowiz?, die gewiß anch einen starken 
unik» tiesenlvfnndenen Eindruck hinterlassen 
haben. ?C!h'sreiche Blunien- nnd Kran',spen­
den wnkten den Veranstaltern für ihre 

c. Stadtcheater. Vi'rgangenen Dienstag 
gastierte hi'er ein Ensemble des National-
lhcaters in Linbljana lind brachte die Komö­
die „Des Onkels Tränme" („Ttriökove sa-
nie„) zur Auffnhrnng. DaS Tk^eater war 
ausverkauft. Dx'n (^iasten wurde für ihr gu­
tes Spiel voller Beifall zuteil. — Sounwg 
deu 8. d. wird um 11? Uhr als Volksvorstel­
lung Otou 7.npnnöi<^' dramatisches Gedicht 
„Veronika Deseui^ka" gegebeu werden. — 
Dienstag den 10. d. findet um ?s) Uhr une-
d<'r ein t^astspiel der Mitglieder des Natio­
naltheaters in Ljilblsana statt, wobei .H<'nrik 
Ibsens Drama „Nosmersholm" zur Auf­
führung gelangt. 

t. Volksbewegung in Celje im Jahre 1924. 
Ueber ^t.ie Volksbewegung in Eelse im Jahre 

wnrden folgende Daten bekanntgege­
ben: Im Jahre fanden 83 Trauungen, 
davon ? pravoslawische, statt, d. i. um 15) ive-
niqer als ini Jichre 102.'^. (Geboren wurden 

davon kci'men 2l> tot znr Welt, somit 
ins-^^'smnt nul 4 mchr als ini Vorj^chre. Von 
lden ?.'X) Neugeborenen sin't» 7(> uneheliche 
Kinder (nn: l l niehr als i>nl Jahre 
Im Jabre 'starben in Eelie 273 Perso­
nen snin t."» nieniger als in? verae.ngenen 
Ja'hre'), davon eut^alleu ans Eelie-Stadt 
die i^brigen aber aitf das Allgottleinc Kran-

kenih'aus und auf das Militärspital. Im Al­
ter bis zu 5 Jahren starben .W, von 5—15 
Jahre 21, von 15—30 Jahre 57 (darunter 
17 Soldaten) ,von 30-^50 Jahre 43, oo-n 
50—70 Jahre 72 und iin Alter von über 70 
Jahren 41 Personen. Aus der Statistik ist 
somit ersichtlich, daß jeder 7. Verstorbene 
das 70^ LebenssHr ni^rschritten hat. An 
?lltersschwäche sdärbcn 11, an Tuberkulose 
53, an Lnngenentzündung 8, an Dipihterie I, 
an Scharlach 37, an Typih>us 2, an Ruhr 3, 
an Kin!dlbett>fieber 5, an verschie>üenen Verlet­
zungen 5, au verschiedenen Infektionskrank­
heiten 2t! (davon 14 Soldaten), an Schlag-
anfätlen k und iufol'ge SeWmordes 3. Den 
größten Prozentsatz wei'st die Tuberkulose u. 
lpie Scharlachkrvnkheit aus. Wie diese Stati­
stik zeigt, haben sich die sanitären Verhält­
nisse gegenüber deitl Jahre 1923 gebessert. 

c. Freiwillige Lizitation. Das hiesige Be­
zirksgericht verlautbart: Am 23. März 1925 
um 9 Uhr vormittags findet in Eelse am 
De<?kov trg 5 die öffentli^s>e srein^illige Limita­
tion der beweglichen (^iiter des Leopold 
Mittoni, beistehend aus Maurerwerkzeug, 
Möbeln u. a. statt. 

r. Riilktritt des Viirgermersters von Skofja 
vas. Der Bürgermeister von .^kofsavas bei 
Eelse, .Herr Sainec, hat seine Funktion frei-
n>illig niedergelegt. Die Neulvahl des Bür-
gernteisters wird in den nächsten Tagen statt 
finden. 

-ri?-

Derewsna-k^rkHten 

und Ankündiaungen. 
v. Radfahrerklub „Edelweisi 1S0V". Sams­

tag, den 7. ??lärz obligater Klubabend (eben­
so Ausschuß-Sitzung). Diejeuigen .Herren 
Klubkollegen, welche noch nicht ihre Licht­
bilder Alvecks Ausstellung von Legitimatio­
nen für die Trip-tir abgc'geben haben, wol­
len dies gef. bis 15. März tun und beim 1. 
Schriftführer Pohle abgeben. Sonntag, 
den 8. März Verbandsversainmmluug des 
Jug. kol. savez in Zagreb. N 113 

v. Proo delavsko kolesarsko osrednje dru« 
ktoo za Slovenijo v Mariboru. Mittwoch, 
'den II. März um 19 Uhr außengewöhnliche 
Mtgliiederversaminlung. An der Tagesord-
ml'ng ivichtige Angelegenheiten betreffs der 
Ka ssekontrolle und li^en eralversain nill>u g. 
Ulu ein zahlrei.-s^es un'd pünktliches Erschei­
nen erjuM der Ausschuß. B IlkZ 

Nunfmer 'L? ^oin Mrz' '192?^ 

SpoN. 
: M. O. MarÄor. Montag den 9. März 

um 20 Uhr im kleinen Saale des .Hotel „Pri 
zamorcu" wichtige Sitzung. Vollzähliges Er­
scheinen Pflicht! 
: S. V. Rapid. Alle Mitglieder ^Verden 

aufgefordert, sich vollzähUg am Leichenbe­
gängnis des verstorbenen Herrn Rupert Je­
glitsch zu beteiligen. 
: SB. Rapid (Jugend) — SSK. Maribor 

(Jugend). Sonntag den 8. d. uul 10 Uhr 
vormittags findet ein Freundschaftswettspiel 
zwischen den obgenannten Mannschaften 
statt. 
: Meisterschaftswettspiel 1. S. S. K. Ma­

ribor—S. K. Celje. Sonntag, den 8. d. M. 
um 15 Uhr findet mn Maribor-Spielplatze 
ein MeisterschaftSN-^ttspiel zwiischon den bei­
den obgenannten Kluibs statt. Das Wettspiel 
dürfte sich interess-tint ge^stMen, «da beide 
K'l-uibs eine Kiemlich gleiche S'tiirke aufznivet-
son haben. Immerhin dürften die heimis.'l)en 
S'preler, loie schon ein Wett!spiel absolviert 
haben, die Oberhand bc«haltcn. 
: TSK. „Merkur", Maribor. Bis 15. d. 

M. haben alle Spieler bhre Wotogrvphien 
aibzugeben. Die ri'lckstandigen Beträge ^ind 
bis zum gleichen Teivnrine einz!U.^ren. Wer 
diese Tennine nicht einholt, wird ohne wei« 
tere Maihnnng ^strichen. Montag, den 9. ld. 
M. um 20 Uhr Versannnlung aller Spieler 
in loer GambrinU'Halle. Teilnaihlme Pflicht! 
: Belgien schlägt Holland 2:1. Im Fuß­

ballmatch Belgien—.Holland siegte Belgien 
mit 2:1; in dem Match der belgischen Ar­
mee gegen die engli?sche Armee siegte Belgien 
mit 4:2. 
: Neuer Weltrekord im Gewichtheben. Der 

bekannte französische Schwerathlet Ragoulo 
stellte am Sonntag eine Weltrekordyöchstlei-
stung auf, iirdem er einarimg rechts 101 Kilo 
zu reißen vermochte. Der alte Weltrekord 
wurde von ihln ebenfalls gehalten, und zwar 
lnit 97.5 Kilo. 
: Futzballverband der Taubstummen. In 

Holland hat sich eine Liga von Fußballver-
einen gebildet, die ausschließlich auS taub­
stummen Mitgliedern l^fteht. Mitte März 
findet das erste Wettspiel einer taubstuminen 
Elf in Amsterdtrm gegen eine gflei6,e Elf in 
Rotterda mftatt. Be? dieser Gelegenheit wird 
die Auswahlmaunschafft zusamniengeftellt 
werden, die gegen die belgische Taubstummen 
Natioual-Elf dann im AprT antreten wird. 
: Im Faltboot rund um Europa. Ein Ber 

liner Wassersportler wird in den nächsten 
Tagen eine Europa-Faltbootfahrt antreten. 
Der Reiseplan ist kurz folgender: Fußwan­
derung zur '^^ouan: ""inn Douaufahrt zum 
Schwarzen Meer, über Bulgarien, Türkei, 
(Griechenland, Jugoslawien, Italien, Spa­
nien, Portngal, Frankreich, Belgien, .Holland 
nach Dentschlland zurück. Sodann rund um 
England und Skandinavien. 

Schwurgericht. 
Vkaribvr, L. Mrz. 

Ein Messerheld. 
Mit dem heutigen Tage wurde die Früh-

jahrsschwurgerichtÄsession beendet. Als letz­
ter hatte sich der 10jälhrige Alois Topolnik, 
Besitzerssdhn aus Bbm.zuöe wogen Totschlages 
zu verantivorten. 

Trotz seiner Jngenic» gilt der Angeklagte 
als rallflustiger Bursche, der gern Händel 
sucht. Er wurde deshalb schon einigemale 
l^l>gostraist, was ihn jedoch nicht zur Vernunft 
brachte. Aln 29. Jännor l. I. abends kam er 
zum Besitzer Klobasa in Brezje, wo er den 
Arbeiter Ntichael Spindler vorfan^d. Der 
Zufall wollte es, daß die beiden allein im 
Zimmer blieben. Was sich da eigentlich ab­
spielte, konnte nicht völlig aufgeklärt wer­
den. Wie Topolnik behauptet, gerieten sie in 
einen Streit, in dessen Verlaufe Topolnik 
sein Messer zog und Spin'oler einen Stich in 
den Oberschenkel versetzte. Daraufhin ging er 
in die Ki'lche, wo er den Anwesenden das 
Vorgefallene erzählte. Als diese ins Zimmer 
traten, fanden sie Spinoler in einer Blut-
lacs)e vor. Kurz darauf war er gestorben. 
Wie die M'richtsärzte fMtellten, starb er in­
folge Verblutung, da ihm die Hailptader 
durchtrennt wurde. 

Der Augeklagte gestand die Tat unum­
wunden ein, erklärte jedoch, nlcht die Absicht 
gehabt zu haben, ihn zu töten. Die Geschwo­
renen lx'städi'gten die Schuldfrage, worauf 
Topoluik zu 2;^ Jahren sDveren KerkerS 
verurteilt wurde. > 
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des Schwurgerichtes in Maribor lisuittte b 
Tage. Insgesamt hatten sich 9 Personen zu 
verantworten und zwar: 2 wogm Mordes, 
2 wogen Totschlages, 5 wegen DiobistahllS, 1 
wegen Veruntreuung und 1 wegen Berge-
waltigunH. 

Auf Grund der ^durchgeführten Berhon!)-
luniAcn wurden zwei zum Tode durch den 
Strang, alle übrigen aber insigosmnt zu 17 
Jahren, 2 Monaten und 1 Woche schweren 
Kerkers verurteilt. 

-lH-

DoMwtttfchoft. 
X Die ZlnSfußlimitierung und die slo­

wenischen Banken. Am 26. Feber l. I. fand 
eine Verfamrmlung aller Geldinstit-ute statt. 
Aiuf 'der Tägesoridnung stand als Haupt-
puinkt die Durchführung >ver Liimitierung 
des Zinsfußes Kr hie Anleihen und Einla­
gen. Nach einer längeren ^batte wurde 
foilgendeS Kommunique Wer diese Sitzung 
hormlSg^geben: „Die heuti-ge Gelidlage for-
ldert taiisüchlich, daß diese Fra-ge und Mar 
nicht n«r für die Einlagen, soirdern auch für 
die Anleihen gerogelt werlie. Damit dieser 
wirtschaftlich so wichtige Zweck erreicht wer­
de, wird ein Projekt zum einheitlichen Ber­
fa!^» aller yrKh^cn Geldinstitute Jugosla­
wiens Äirslge'o^itet werten und wir kön­
nen boffen, daß es auch in nächsbor Zukunft 
verwirklicht wevde. So nähern wir uns auch 
«uf ldisM GeVdmarkte den normalen Bor-
?riössslverhältniffen. Es ist vora-uszusehen, daß 
die Rogeluivg des Zinsfußes auch auf !vie Sa­
nierung der heutigen Mortraglichen Ber-
hältnifte in der Industrie u,«d iln Handel 
einen günstigen Einfluß misüven wird." 

X Verbot der Roggenansfnhr in »umL-
nien. Nach einer Bukarester Meldung deS 
„?lz Est" hat der ruMnffche Mwi')wrrl,t ein 
AnSfuhrverbot für Rogigvn unÄ GerM or-

^ lassen. 
X Einstellung der Bewilligungen für die 

zollfreie Einfuhr von Ouedracho.Extrakt. 
Wie das „Iayrciber Taigblatt" berichtet, er­
klärte HalndeilSmimster Dr. Slmnrin einer 
Aibordnung der Zentrale der Judustriekor-
ponationen, daß ab I. März Bewilli'gungm 
Aur Hsksreien Einfuhr von QuebraHo-Cx-
trM nicht mehr ausgestellt weirden. 

! X ZahlungSbegllnsiigungen beim Ankauf 
von StaatSwaldungen. Der Minister sür 
forste und Bergbau Hat am 25. Fo^r einen 
«Erlaß herausgegeben, der den herrschend-.'n 
Ischlvieviigvn Geldverh<iltnissen Rechnung 
trägt. Er o>rilmete an, daß die einzelnen 
Forsstdirektionen bei Ausschrcilbung von O>f-
fertivcrhandluntgcn die GeMrise zu berück­
sichtigen und domgemäß den Mufern nach 
SNSzlichkeit durch Bewilligung von Raten­
zahlungen entgegenzukommen haben. Bei 
stcihenldetn Holz ist ein Viertel der Taxe vor 
lBeginn dier Fällung zu erlegen, das übrige 
»in Raten «vsr der Ausfuhr des Materials. 
Wo es sich aber mn langfristige Betrage 
handelt, hat Direktion in allen rück-
fichtÄverden Fällen Anträge aus Verlänge­
rung fälliger R-aten zu stellen. Solche Ver­
längerungen wird alber ^der Mini-ster im ei­
genen Wirkungskreis nur während des Bud-
getsahreS und gegen entsprechende Sicher­
heiten ge^vähren können. Bei Holzderkäufen 
aus StaiÄtswäldern >in Slowenien sind in 
Zukunft lbei Messun!gen dieselben Usancen 
anzuwenden wie in den anderen Lan^vstei-
len. Art. ftl des <^esekes ülber die Rechnung? 
Wrun^, der vorschreibt, daß bei der ersten 
-Lizitation weniiigstens lk^ei Lizitanten amve-
send sein nnrssen, ist in Zukunft, in jenen 
Fällen, in denen das Lizitationsvbjekt in 
.mehrere Massen verteilt ist, nicht auf sede 
ein^^c^lne Masse awzu^venden. Es ist viel­
mehr die ganze Lizitation als ein Feilbie-
tungAobsekt zu betrachten, wofür gemäß sei­
ner Bl^sti'mnlttng weniglstens drei Personen 
als Nieter auftreten müssen. 

X Weitere Vewilligunsten Mm Devisen-
und Balutenhandel. Das Generalinspektorat 
des Fünan-^ministeri'ttms erteilte folgenden 
Bianklnr die Ermächtriiung znn^ Devi'ien- und 
Pal'Uiten>bandc-l: Mria-Donmtlänldi^'iche Bain'k 
in Bevgrad nlit l^'en Filialen in Zagreb, 
i^jublianla, Miribvr, Dnbvo.vnik, Kotor, 
^wnj, MetkovilZ, l^else, .^iibeni'k und K>or?^ula, 
ferner der Ht^PolHekarbank der jus^cKslaivischeil 
^Ziparkassen in Ljttvljana ltnd der Trgovinska 
bainka in Cetinse. ' ! 

X Entziehung der Ermächtigung zum De-
visenhtmdel. Laut ei'ner Entscheidung des 

' FimlnzimimsteriumS wurde sollgenden Ban-
j?en die Ermächtigilng z>i-m Valuten- und De-
Vilenhmkdrl «ntWiWi SxiKM V-ml 

Bauwesen in BeogvaÄ, serbische Bank in 
Beograd, Bank Makso Mautner in Zagreb. 

X Uederftempelnng der iMerreî schen 
Banknoten. Aus Wien wird berichtet: Im 
Laufe dieses Monats weroen die ^terrei-chi-
schen Baniknoten zu 1000, 10.000, 50.000, 
1<^.000 und 500.0^ Äronen mit einem auf 
Schölling lautenden Sten:pel überdruckt wer-
iden. Dieser Stempel wird je nach dem Ke-
gemvert der Noten auf 1, 5, 10 und 50 Shil-
linge lauten. Diese Maßnahme ist sür die 
Zeit bis zur Hearusgabe der auf Schillinge 
lautenden Noten geplant, um den ZahlungS-
verkchr zwischen dem PuAikum und den 
Zahlstellen zu erleichteri?. 

Trauerspiel 

Am SamstQg, 23. Feber ging „Mo­
loch" über unsere Bühne, ein Werk des 
russischen Dichders Leo Bizinfki. Das Dra­
ma beleuchtet auf Packendste Weise die inne­
ren Verhältnisse deS ehemaligen Rußland, 
ist inl Zentirum gut, sogar sehr gut, im Drum 
und Dran vielleicht nur an einer Stelle 
schwächer, beim zu langen Philosophieren 
-über 'den Moloch und seine Opfer inmitten 
iser höchsten Spannung, des Kanchfes um 
Sein oder Nichtsein. Im Ganzen ist aber die­
ses Stück ein prachtvoller, lebenöwarnler 
Tetl russischen Lebens während der Rovo-
lutiions^it, des Ringens der Gefesselten, (Ge­
knechteten um ihren Anteil an: besseren Le­
ben. 

Die Vorstellung siel auf unserer Bühne 
sehr gibt aus. Im ganzen Aufbau der Hand­
lung war die ^dachte, feine Arbeit der Re­
gie innner zu fpitren. Herr Kovie als Spiel­
leiter hatte hier eine schiveve Arbeit zu be­
wältigen, und es gebi'ibrt ihm rücklialtlose 
Anerkennung, denn die Tragödie wuchs un­
ter seiner Leitunq zum Ausbruch eines Da­
seins. VorKÜglich verstand er mit dem nicht 

X Befreiung der JnduftrieOefellschaften 
von der Abgabe der Steuersicherpellung bei 
der Ausfuhr. Bisher haben die Grenzzoll­
behörden voii Men Exporteuren bei der ?bus-
fuhr stets 4 Prozent vom deklarierten Werte 
der ausgeführten Ware für die Steuersicher­
stellung eingehoben. Nun ha» die Generaldi­
rektion der indirekten Steuern verfi^qt, daß 
von Jndu.striogeselljschaften, die zur öffentli­
chen Rechnungslegung verpflichtet sind, bei 
der?l'usfuhr überhaupt keine anderen Toku-
niente zu verlangen sind, als die Bestätigung 
darüber, daß die betreffende Gi-^seNschast die 
steuern auf Grund ihrer letzten Bilcinz ge­
zahlt hat. 

in 3 Akten. 

gan^; gleichmäßigen Material zu operieren, 
trotzd'?'M er Mühe hatte, die Aufeinanverlaiu-
fenden zusamnlenzuhalten und inan spürte 
die ganze Zeit hindurch wirkliche Gemein-
sa>lnkeit. Gewiß wurde diesmal am leibhaf­
tigsten und ursprünglichsten gespielt in deS 
Wortes unverlünstelter Bedeutung, denn bis 
zur kleinsten Episodenrolle hinab war alles 
instinktiv am Spiel beteiligt. — Besonders 
gut und tüchtig war die Aussührung in den 
Szenen, in denen dramatisches Leben keintte. 

Bon der großen Zahl der Mitwirkenden 
kann ich keinen einzelnen lobend heraushe­
ben, denn alle hatten sich harnwnisch deni 
Rahmen dieser düsteren Revolutionssonate 
angepaßt, so daß man keinen Darsteller als 
Privatmensch erkannte, sondern nur mit den 
Terroristen und der Fannlie Ramusov mit-
lebtc. — Die Gruppierung der Massen war 
räunilich vortrefflich begründet, das gesam­
te Ensemble batte nicht ein einziges Mal 
textlich gestreikt. 

Um das Resume zu ziehen: eine vorzüg­
liche Borstellung, wie wir deren noch n,eh-
rere wünschen. —m. 

Allerlei. 

a. Die Königin von England als H«ms-
frau. Charakteristisch für den englischen Hof 
sind Mitteilungen der Londoner Presse über 
dl'e Königin Mary als Hausfrau. Die Köni­
gin widmet den englischen Küchen sorgfältig­
ste Aufmerksamkeit, kontrolliert den Staub 
auf den Tischen ebenso wie die wöchentlichen 
Abrechnungen. Als die Königin in Sandrmg 
ham weilte, erinnerte sie sich, das; die Bor­
hänge im Buckingl?am-Palast nicht mehr die 
ursprungliche Frische besäßen. Sie traf dar­
aufhin folgende Bestimmungen: Für die 
Vorderfront des Palostes müssen neue Vor­
hänge angeschafft werden. Es ist jedoch eine 
Kleinigkeit, die alten zu waschen und zu re­
parieren, die sür die Rückseite des.Palastes 
noch Vollaus genügen. Königin Mary wurde 
von ihrer Mutter zu einer tüchtigen Haus­
frau erzogen, die es für selbstverständlich 
hält, jede einzelne Rechnung, die den Haus­
halt betri'sft, und die Arbeit der Dienstboten 
zu kontrollieren. Die Königin sieht die Wä-
sck>e nach, wenn sie aus dem .Hause gegeben 
wird und znrückkomnit. Sie überläßt ihr 
kostbares Chinaporzellan nicht den Dienstb^ 
tcn, sondern reinigt es mit eigener Hand. 
Heiter ist die solgende kleine Geschichte: Als-
bei einem Rundgang durch das Schloß die 
Königin ein Zimmer betrat, in dem ein 
Mädchen damit beschäftigt war, die Möbel 
abzustauben, siel ihr B^ick auf einen Maha« 
gonitisch. „Sie baben den Tisch nicht genug 
abgestaubt," sprach die Königin. „Sie müs­
sen ihn gründlich Polieren. Meine Tisck^ 
müssen so blank sein, daß man sich darin 
spiegeln kann. Geben Sie mir Ihr Tuch, und 
ich werde Ibnen zeigen, wie es zu machen 
ist." Das betroffene Mädchen gab ihr daS 
Tuch. Mit feftem Griff machte sich die KS-
nigin an die Arbeit und hörte nicht frl^her 
auf, bis der Tisch wie ein Spiegel glänzte. 
„Bitte, achten Sie darauf, daß alle Tische so 
gehalten sind, wie dieser," sagte sie, ihre 
Runde fortsetzend. ^ 

-lH-

NMiisnaltheOier i« «aridsr. 
Samstag den 7. März um 17 Uhr: ...?enia" 

und „Eaivalleria rlvstioana", Ab. C. 
(Koupone). 

Sonntag, den 8. März um Uh>r: „Kse-
nija" u-nd „Cavalleria rusticana". Ab. 
A. (Kupone). Gastspiel des Herrn Ado 
Darian, Tenorist der Oper in Ljub-
ljana. 

Montag den 9. März: 'Äeschlosscu. 
Dienstag den 10. März: „Moloch", Ab. B 

lKoupone). Zum letzten Male in der 
Saison. 

5ttno. 
Die „Marquise von Pompadour" im Burg­

kino. 

Es ist ja eigentlich nicht das Schicksal der 
„Pompadour", das uns vor Augen gesuhrt 
wird, sondern jenes der Etienne Frahnard, 
einer jungen, allerliebsten und quecksilberi­
gen Fabrikantensnichte, das jenem der hi­
storischen französischen Lebedame in gewis­
sen Zügen gleicht. Auch sie soll an der Seite 
eines ungeliebten Gatten, äußerlich glück­
lich, innerlich tief zerrüttet, durchs Leben 
gehen. Aber nur: soll. Denn sie versteht es 
NN entscheidenden letzten Augenblick sich ihr 
Glück selbst zu schmieden. Das trägt sich fol­
gendermaßen zu: 

Die Witwe Fraynard hat drei Sohne, auf 
die sie ohne Ausnahme stolz sein kann: der 
älteste ein reicher amerikanischer Plantagen­
besitzer, der mittlere ein Fabrikant, der es 
durch rastlosen Flei'ß und Energie verstand, 
sich vom einsacken Arbeiter zum Großindu­
striellen einporzusckwingen, und der jüngste, 
schon verstorbene Sohn ein begabter Schrift­
steller. Dessen Tochter Etienne lebt bei ihren: 
Onkel, deul Fabrikanten. Letzterer gerät in 
Bedrängnis und kann sich nur dadurch ret­
ten, daß er seine Fabrik mit einem großen 
Unternehmen fusioniert, und sucht daher sei­
ne Nichte an den Gesellschafter dieses Unter­
nehmens, einen .Hrrzog zu verheiraten. Es 
gelangt ihm fast. Doch die Kleine liebt eineil 
jewer Ingenieure und läßt nicht von i^in. 

Etienne liest nun in der Bibliothek einen 
nicht herausgegebenen Roman ihres ver­
storbenen Vaters, der die Schicksale der „Pom 
Padour" behandelt. Eitelkeit und Poui^' w^-
ren die äußeren Zeichen dieser Frau, das 
Innere unglücklich und zerrissen. Etienne 
will nicht auch solch ein Schicksal tei^len. Sie 
vereitelt im leh::!N Augenblick die schon an­
gesagte Hochzeit, und .,sie kriegen sich dcch", 
mit Hi'lse des aus Amerika herbeigeeilti^n On 
kels. 

Ter Film bietet wirklich reizende 
und auch die eigentliche Handlung ist r^''?ch 
an spannenden Momenten — ganz das Mi--
lieu, in dem sich ein Lia Mara mit Er^^'»lg 
zeigen kann. Die Zeit Ludwigs des Sechzehn 
ten und der Pompadonr ersteht greisbar vcr 
unserm Auge. Besonders inter'jsl'nt rnd 

nervenkit)elnd ist auch das Autonlobilr^'nnen. 
Der wirklich hübsche Film wird bis e'm-
schließlich Sonntag vorgesühtr. Montag be­
ginnt „Dos verbotene Land" und ein lusti-
^lel Zweiakter. 

k. Stadt-Kino. Das Stadt-Kino beginnt 
heute mit der Vorsühruirg des sensationellen 
A'benteuechramas in.k) Akten: „Zwei Ket­
ten". In de.r Hauptrolle der b^'nckmte Film-
schampieler, Regisseur und Schriftsteller 
Tniilio Chiona als Zalamort, bekannter 
und beliebtester Darsteller der kolossalen A-
lbentenerszene, der in di'esem Abentenerro-
Mlan stamienswerte Leistungen vollbringt. 
Dieses packende sünfaktige ?lbenteuerd!ra.ma 
enthält die erschütternde Tragödie eines 
glücklichen Ehepaares und .iei<l)net sich neben 
seiner ausjerordentlichen BildhMigkeit vor 
allem datdurch ans, daß die .Handlung sicki von 
Ansang an bis zum Ende des 5>. Aktes in 
unerhörter, dramatisch packender Weise stei-
gert. In der Darstellung Unheils in den 
beiden leken Akten übertrifft dieser Filin 
hinsichtlich der Ro^ilistik des Geschehens al­
les, was in dieser Richtung aus der Lein­
wand gesehen wur'oe. 

Moderne Romane und andere klassische 
Werke de?' Weltliteratur werden zu höchsten 
Preisen ^??kaust. Antrüge an d^ Verwal­
tung. 

Srdalwng unserei' Kraft 
und Sefunddett. 

Der Kalkmongel unlerer Nahru»ß ist die 
Ursache vieler SchwDchezustäRde. Nissen, 
schastltch erpropt als zuveNtsfiges «iuel 
zur A^rejcherun« der täilichen Nahrun» 

mit Aalk ist 

tieschl!i!»t durch Deuliches Reichs»Pat »t 
Nr. ?«7.761 nach Vorschrift der U»>»er-
filütS'Profesjoren Emmerich >nd L»ew. 

-I» S«0S «esßl»«»e 
habe» öen Wer» »es Kalz«»A «». 

tezengt. 
Eine a>,f»»lürende Schrift über die «»»tzO 
Wtchßigkiil geutißsnd«« M«lÄ>eHalkG 
»nfere- «ahrnng, dewnder» »et»»». 
MeherÄra«»;I»»ißtNtiehl»t»> — O»,». 
wlose - Sanlansschlilge», — »«ch». 

— UrW>» 
dnngs-gufttnden - «KH«« «e». 
stetzer — chronische« SchnnPte« ^ 
Allerse^fchein»«!«» — fRr «eröend» 
««d Nittende SN«,»er sowte Iii» »»« 
Enlwichlnnft «nd ÄaHnnn« »«e 
Kinder versendet auf Wunsch kofienlvs 
gVhann A. Mitl^tns, Berlm. Frtedrich-
str>ize 23 l. (Schweskerfirma »on Baue» 

Sie.. Eonalogen-Werde.) 
Proben l^oflenlos und postsrei. 

in Packungen zu SO ». 4L Tedl. 
in Apolheken un Drogerien. N9S1 

«e«« 

sei uk«o »>«»,«» «>»» «»tliriivk« 
I«Iv»,t«n Stukigsng okn« An,tr«ngung. 

Ssodsvktung«», In «t«n KIInIksn kilr 
ksd«, »rg«d«n, «I»» »«Kr «r»pri«S. 

»I«»,« 0I«n«t» e, I,t I« Apov,»!««» 0rog»rl«n «rktiMIel,. 

Theater, Kunst und Literatur. 
M v l o c h .  

Sldach. 

«udlo«r«;er des Schachklvbs w 
Maribof. 

Der hiesige Schachklub veranstaltet sm 
15. März ein reguläres Klubtonrnier, zu­
gänglich alleil Äliubmitgliedern, wÄcheZ 
voraussichtlich zirka orei' Wochen dauern 
dürsie. Als Tournierlokal wurde die „Veli-
ta kavarna" b^'stiinint. !^cder Spieler hat vor 
denl Beginn ein Reugeld in, Ä^'tr>i.7e von 10 
Dinar zu erlegen. Für die Sieger sind meh­
rere Preise lSchachbücher) ausgesetzt. An-
Melsungen sind an die Vereinsleilung oder 
an Prof. Favai zu richten. 
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Letzte Nachrichten. 
Das GlcherheNsvrobltm. 

Lo»»don, 6. März. Lord Grey sprach iic-
stern im Unterhaus vor der libt^ral^'n Varia-
mentssraklion über die Li'cherh.'it '^urovaS. 
Llcine französische Reclicrunc, könw? die P!äu 
der aufl^eben, wenn nicht irgendeine Liäier-
heit filr Frankreich vorhanden sci, -^ie tird-
ßer sei als dlvse Pfänder. Tie .'inzii^e Vürsi-
schaft czegen znki'lnftiqe Rüstungen Deittsch-
lands sei die Ge^wührnnq e'.'ner Sich.'rh'it 
für Teutschland, die anziel)euder sei als 
stunqen. Tie britische Neqierunq sollte ünen 
Vorschlag für die europäische Ticherheit .na-
chen, aber ni'cht im Rabmeil eines franAlisisch 
ensilisch-belstischen Palles; denn dieser Drei­
bund n'ürde, ein deutsch-russisches Gegen-
bündnlS I^er^iorrufen. würde leine Ti-
cl''erfieit aewäbren, sondern die Cl^csalir kn:?f« 
tisier ^trl'eae in sich lzerfieu. s!itVs?tici würe e<', 
wenn Deutsäiland deni Vi^lkerbnnd b-eiträte. 
D'e erste '-I^edinsinnq irgend-nnes inl Nalnnen 
des Völk^'rbnndes abgeschlossenen Vertra,ies, 
den: ttrossiiritannien beitreten könnte, sei, 
das? Frankreich und Deutschland glelchberech-
tiat wären. 

« 

W5^V. Lcn'don. 5. lN.'nter.) Im 
Nnterhause prä^'.isi.'rte ?>isl'er :n der 
nl^er die auSwärtilie Politik den <5tandp>in?t 
der Liberalen dal^in, das; diese unbedingt ae' 
qen dl'e auf die Zckassnna eines . n^il'sch-'ran 
zö>isch-bel<i!s''^'<'!l Bündnisse? aer'''l?'e^'"? ^^>or-
scliläae. wobl aber für dcn deutschen «^».^r.^n-
tievakt seien, denn ein ?'-ink-
reich nn.d Bel'^iien würde zn cin.'r Wieder­
holung der La'''e von 'v >-'n cn-
d<'rer N'eit anösichtsrei'cherer ^^"orschlaq sel in 
den: ?^er?cl^t enthallten. d!--'? D'nls.'li'''">^ 
deiil Vorschlasie eines Paktes .^nr ?.i's'eri'n' 
der s'-an^nss'«"'n '' l)ervi^r.^.''r N':'. se.. 
(5r fiir sein'.' Person trete nar!''')rü,-ls''l' sür 
einen solchen Plan ein, n?it den: der '^>'')iier'-
bnnd verlnüvst w.üs'o. " 
siriff ?l!ls!enniini'ster t5^'aml'^''lnin 
und sagte u. a. .^nr Llölner Frage, das; die 
L^esei^nng des 5 'saniti'n (^k'b'etes a"? i', 
rc festgeseht ivorden sei, niit deni '^^orb.'h.-l! 
da'; das !iöln r l^'ebiet nach 5) 5^!''s?".'n ae 
rännit V "^en soll, wenn D'.'niscklai'/^ 
Ver^-^'^htungeu erfüllt babe. Er be-'r"'!'' 
von dk'r 
i?en neuen Schritt, dem die britische Ncaie-
runa die grös',te Bedeutnnq beimesse, in der 
.^xiffnung, das; in diesem schritt der Weg zu 

einer b<'sieren Zukunft gefunden wird. Um 
zu diesem Ziele zu gelangen, wird es wed.'r 
an der Hilfe noch an dem Mute Englands 
fehlen. 

Ungarn und Rumänien. 

W^tB. Bukarest, lZ. März. fOrient-Radio.) 
Außenminister Dum stellte in Aoantwor-
tun^ einer Änfrage eines Albgeor^neten, bc-
treffe?ld das Bu^lget Ungarns für das Jahr 
1W fe'st, das; dieses verhältnismäßig hölier 
sei, als d'as Bud^^et Ruinänien-s, insbesondere 
die Ausgraben fiir K'vieg, Gen'd'annerie, aus­
wärtige Anigele^enheilen und Polizeiwese^n. 
Die runlänische Rei^ierung halbe sich daiher 
die Fra-ge gestellt, o-b die ftn'n-nisielle Loge 
Ungarns tatii<i<blich so schlvierig ist, wie dies 
seitens Ungarns beibauptet wird, wenn es 
sich derartige unverhältnismäs;i^>e Nus>gaben 
inl Vulk'lget gestattet. Die Ne-gierun>gen der 
^kleinen Entente itsll^^'N beB^lich der dagegen 

erM'i^enden Mlaßnaihmen bereits in 
lung und ivevden sich auch mit der Frage der 
(5'ntio.^lffnung Un'giarns beschäftigen. 

Sieg der Konservativen in London. 
VKB. London, 6. März. (Reuter.) Das 

Endergebnis der Londoner EtadtratS.iiahlen 
liegt nunmehr vor. Die Konservativen er­
hielten 8:?, die Arbciterparte'k .?5 und die 
Progressisten 6 Sihe. 

-lil-

Aus aNer Welt. 
Die reichste« gwSlf. 

Die Newyorker „Times" hat unter Auf­
wand erheblicher Kosten Erlnittlung.!n dar­
über angest'slt, n>.'lches die reickisten Männer 
der Welt sind. Ihre Schäknnaen ^ommen zn 
folgendem Ergebnis: ?ln der Spihe steht der 
amerikanische Automobiliabrikant Henrl? 
Ford, der Millionen Dollar besii.^cn soll. 
Dann folgt John D. Nockefeller, den ma:? 
bicher alla'ulein als den r^^Men an-
sah, mit 5-00 Millionen Dollar. An drill r 
stelle folgt in weitem Abstand der Herzoa 
von Wef tmin f te r .  der  anerkannt  r ^ ' ss te  
?.^'ann Englands, dem n. a. ei'n Drittel 
(v.rnnd nnd 'i?''r^ens, auk d-'in London steht, 
gehört. Er besiht „nur" l5)0 Millionen Dol­
lar An vierter Ctelle steht ein Deutscher, der 
verstorbene .5'^ugo Ctinnes den die Zeituug 
auf Millionen Dollar sck-ätzt Dann folgt 
eine Reihe N'eniger bekannter ??amen, bei 
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nachmlltclys) im Oastt^au^e Vrsib^ser in Lajtersberg 

Mus i ke r -Va l l  
lZei jeder ^Vittterung! («ntritl 5 Dinar. 

Um zal?!reichen vesuch liittet der Nuyschusz 2431 
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^»ridoi'. ?atte?»dscliovs ulira S 
Ltet?? kiisclie l'üllunsz 
^u8te!tuu5» ins tiaus. 

>velcl^e Oarten unä k^elä 

liaben, Icauken clen billiß^sten 

1 Llick 30 kx nur 25 OIn 

z:uß^este!lt, bei: ^nton 

M2)^er, ^Iel<8.inärc)V3 c. 7!. 

leve« i.v<Z7. 
wenn cr beluiusitet, ct.ilZ clie t^'a. 

vicei. 
/Vi/XI^lvOk?. 7kcz 5 
ctie pici.'.e kür versciiiecteae« 
Küctieii^escliils. pus poi^el'.in, 
0»'l!ei5c». cmK'Iiert lis^. nicsi^ 
um 20°/„ ermWixt ti.it: 
-lucU ctic: ilimsle Ilsusii-iu k«ntt 
nunmeltt iluen öeänlt nn l<üc!len 

rr decken. ^u!c. sti«fke 
>V.ilc:! I^eder/euLev !>ie !^icd 
selbst. 17ijL 

denen die Erm^tlung nvr sehr unsichere Er­
gebnisse gez<'itigt !iat. Die ^eitnng m^nnt, 
das; die Betreffenden, da ihr Vermögen in 
zum Teil sehr eigenartigen Anlagen steckt, 
selber nicht wissen, was und wie viel sie be-
sih<'n. 

Es befinden sich darunter: Perey Rocki:-
feller, Baron .H. Misui und Varon K. Iwa-
saki (Japaner^ der ,.Gaekwar von Barodi", 
ein indischer Fürst, ^er ein Gebiet in der Nä-
k)e von Bombay beherrscht. Bei letzterem ist 
dl'e Schätzung besonders schwer. Denn er hat 
eS in der Hand, sein Eigentum und sein Ein­
kommen durch allerhand Zugri'ffe bei seinen 
Untertanen belicHig zu steigern. Mit gewis­
sem Necht kann man bei der einenartigen in­
dischen Staatsverfassung — Barodi ist ein 
britischer Schutzstaat hat im übrigen aber sei­
ne eigenen Gesetze — das ganze von ibm be­
herrschte Gebiet als seinen Priiiatbesitz be­
zeichnen. Endlich nennt die 9?ewhor?cr „N-
nies" als zu den „reichsten ,^wölf" gehörig 
noch Sir Basil,^aharoff. I. B. Duke. Geor-
ge s?. Baker und T. B. Walker, die auch auf 
annähernd je l00 MMonen Dollar geschätzt 
»Verden. Was die Amerikaner unter den Ge­
nannten angeht, so haben div Steuerbücher, 
die bekanntlich vor einiger Zeit einmal öf­
fentlich ausgelegt wurden, allerdings sebr 

viel kleinere Millionenzahlen ergeben. Viel­
leicht ist das aber gerade mit eine Veranlas­
sung sür die Newyorker „Times^ gewesen, 
einmal , zuverlässigeres" Mater'-' über die 
Vermögensverhältnisse zu sammeln. Abschlic­
kend muß allerdings gefragt werden: können 
diese Leute überhaupt wissen, wie reich sie 
sind? Pfennkge in der Sparkasse kann man 
zählen, aber bei Millionen-, ja Milliarden-
werten, die in werbenden Anlagen ste ken, 
wird sich selbst der EigeMümer sehr den 
Kopf zerbrechen müssen, wenn er „einwand-
frei" feststellen will, wie reich er ei-gentlich 
ist. 

-O-

a. Die Zahl der Freimaurer. Aus Paris 
wird berichtet: Nach einer Newyorker Mel« 
dung des „Paris Soir" beträgt die Zahl Vtt 
Freimaurer auf der ganzen Welt gegenwär­
tig 3.020.000. Diese sind in 24.500 Gros^lo-
gen vereinigt. Von den Freimaurern entfal­
len auf d?c Vereinigten Staaten S,W0.835, 
auf Kanada 166.268, auf England 417.000, 
auf den europäischen Kontinent 152.000, auf 
das lateinische Amerika 13.000 und auf Au­
stralien 118.818. 

r. T. ^ o. ?. r. Q. m. b. n. 

?u 6«? Lonntsg, «t«n IS. ixijls, ISZS um 1t) Ukr vonnMag» 

In  t i s r  Vers In»kan- l« I  , t»Mn<>en6«n o rc isn t l l vkan  

Vollversammlung. 
lagssorclnung: 

1. Vef!e5uns? cser Vefsigl^cliunxrZscknkt äer 16<kten VollverZgmmIunA. 
?. I^eiicliterstattun? über das abgelaufene OesckgftZsgiir 1924. 
3. l^rüfunx^ unti Qenelimiß^un? cZes l^eclinunZsabscklusses lür äas »lakr 1924. 
4. Verteiluno^ cle? k^einMv^lnnes. 
5. I^eu>vgkl cle8 Vv'stanäes. 
6. cles ^uksiclit^rstes. 
7. I^euwillil äer 8ckAt?un?8ii0tnm!88i0n. 
3. I^e tlmmunxxen k1e8 ?ii!ä88iKen kück8ten Vssle1,en8. 
9. /^riff.is^en und ^ntrAx^e. 

8 l0ven8 lcg  ö is t r l cg ,  gm 8 .  1925.  I i «s  
clen ^uksicksrat: 

Ivan V»II«ii6» virektor. ^ok«in Il»I6oiIl, Vorstia«!. 

vie Untestticdneten xeden lm eigenen 5c»vie Im k^smen »iler Vervsnä. 
ten. Kllcn I^reuncien nnä kel<k,nnten die tr«mlr;e ^'«cwicdt. önS idre innlest, 
^e>>et>te. Unver^eü! iciie (!!>tt!n, i»eiv. ^^utter, Oroü» und 8ed>v^eLekmutter. 
lante und Lclm'ZFerin, I^szu ^ 

l^okomotiviiei^ei'sxattin 
»m den um '/,8 »kends nacd lonxiem, 5cdvesen. mlt k?neels> 
xeduld erttakenen l.elden. ves8elien mit den UI. Sterdesskrsmenten. im 
il). l-elien5si>!u ent5cdlk»fen ist. 

Nie teuke Vergtorbene vlrd Lountax?. den «. um 4 l^dr nscd-
mitt!,K8in der >^ufd!,Nmnxl8ii/,IIe des «tjtdt Meddotes in i'odfctie selerlicli 
eliix^esexinet und 5od!'nn kiut den kircNl. k'riedkote in robreiie im eil'enen 
l^ratze ^m- letzten I?u1ie deil>c-;et?t. 

I)ie U!. Seelenmesse ^üd DienztaZ. den !n der 8t ^»vdslen,. 
k'fZrrkirclie xielesen vesde,,. 

^«libof. den 7. 1925. 

.lodsnn 5ol»^ I okomotivlie /er. (',stte. .»ozek. )^nna. »l» Ktnder. 

.Ilisek, Kosi» K»ti, als dctiviegerkinder, und »lle ilkrlxen Verwandten. 

Lepasllte psrtv Verden nickt ausLezseben» L43S 

liefert >vaps»tiiivolsa 
:^u l^lrisiinslssrutivu. I 
preisen u. von nun 
a«» »ued ^  edss  
^aantum V. IW kl? 
«u!>vllrt« dillixst 

kn«wnl(,,vr 
^llstellunxittsUau» 

»MUMM Uli? 
^ >» X 
5onn«ag, U. j^N?» 
liidet I^err 8inkovlö 5«nlt-
licUe 8cl>uicl tzeider Isa^sciittlen 

^um L^44 

^alieralteaä 
>velcl,cr im f)sztdnu5e 
iitiittkindet, eln. /^nianx; Z l^dr. 

!̂ eickt>l.unzen!csa ilce 
und I^ekonv«le5z:cnte bekannt xuter >^usentkslt in 

»»leumsrlet. vdektteler S40. Pem. Volk. 
«onnsettixe Ämmer mit Vc-f.'tnden. Viener Kactie. tierrlicder 
t^tcktenderx. tSs-Iicii 7^.000 Xronen. 

Zsstksrtokksl 
2U Kaden von 25 Kiloß^ramm aufwärts bei 

Izn»onvß?sm»v«i'./̂ Iek»sn«lrovs c.71 

« 
» » 

Abonniert die Marburoer 
Äeitung. sie ist dos biatgft» 
:::TaabIaN SwwenlenSn: 

II 
G O  

»> 
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Kseiner Anzeiger 
po«D^iOch«w«Si»^<vsch 

Verschiedene« 

Ae^raMken von Sctzretb-
»«<chtn«n, A?c^enmaschmen 
Koplslmajchwen und BNromaschi» 
nen übcliiaupt übernimmt kel ra­
scher unv fa^müi'Nlschir AusfiÜz» 
runli zu mLji'kien Preisen Nnf. 
RAi». veqat ^ So., Sp«.ital-

Bit» 
roma?i^^in«n, Maridor. Slo-
veZijZta »!^ea 7, Telephon ItO 
^'.cine FiUalt^ 

S^Üch^ Herrenkleider n-ich 
Mad, »u eleZatttcfter Gel­
tung, n>ich niodti^ustcul Zu« 
schlllltc zu tief reduzierten Pici-
sen verst'r'izt '5:sittcideltue»i!cr 
L. i'tolalj ll^liciinlui'icr pewi-sui. 
Zuschneider eijlU'.sjlc^st^l- 7,-lr-
mcu, dir'.'z?r^ii:enn «!i. 11 ((5'»': 
ol'^re t^!>spo5rt' ull'^'7.1. sowvhl 
aus inittiedc<^chu'M M.i'ter:al als 
lilich vmn eigenen Stofflager. 
Ein Versuch geniigt und luan 
bleibt ställdige stunde. L 7i 
Üh?cn- und i4oldwarcnrepaka-
turcn UN er btnrantie rasch und 
biliistst. Vee?mte, (Zist-nö^ll^nicr u. 
Pi^njisniZie^l ermösziqte Preije. 

M. Ilgcr. Ul)rulacher 
Eehr quter für ein 
Früulein. Anfr. Äerw. Ii)7l 

Ck?l)r siiUe Hlznsmannsioft auch 
i'n '-'ldou'ii'.nent vergeben. — 
üit'stauration ^Puntigam", Min 

s^>er Sommcrjpi^ojsen vder Le-
l'e^ilsckcn h^t wende sich an 
»nich. ^'ldr. üi^erw. 2Si)L 

Eonn<.'n-Plechcn 
für l^)eschä>te bietet zu 
billigstell Preisen Firma 
Frailk Masrel, (^)lavni trg 1«t 

21^8 

Londoner erteilt englischen Un­
terricht llnd ^lonrersativn. .»lor-
res!'lZnden,',en uild ttebersei.mugen 
roerdeli f>^6)gelnäsi ausgeführt. 
Parulenter, ÄamniSka cesta ü/l. 

vr^urter Viemüso. und Blumen-
samcn s0'vie FriN)pflanzcn er-
hältlick) in der Gärtnerei Ioliann 
It^mec Nazlagova ulica 11. 

220l'. 

Vruteier uaii echteli Rmten-En-
ten n. Nokweiner Hühnern n. 
4 Dinar bei Frau Ponoaltsr 
Rosa Zöhrer RadonnZo I'ci Ma-
ribor. 

Wehttungstausch! Tausche nleine 
j^nieizimnierige Wo^l'?uug n.l' .-i-
ner dreizimmerigen. Anfr. 'Ver­
waltung. 

Prima hausgeniachte Sslchwilrste 
.^l- haben. j.Uitttter>L Gastl,auS 

ojak,ni^ti trg.'j. 2.';.?7 

Zi: oh»ut.gstausch!"^^mnier 'und 
jtüche, .'^^allptbalinhvfnähe g.'gen 
aleiche oder grössere Cinzimmer--
Wvhnung Bahilhofnähe. Anfrq. 
Äerw. >).u> 

Eine Frau ninimt Wäsche zulu 
Waschen ills und geht auch 
in die Häuser bügeln. Zugleich 
ist ein guter .^^auSlneisterposten 
ulit Wohnung zu tauschen. Ausr. 
Verw. 

vwschanS wird von kautionSfä-
hinein Witwer in Pacht oder aus 
Rechnung genolniueil. Aufr. bei 
I. Osmec (^wspozka tilira 

^ 2.j5>4 

SLriimnke zum Unterstricken wer­
den nngeuomnien und billig be­
rechnet. '2.'^74 

Wollen S!e von !^hreln l^jelde 
hohen Nujien bc^i gröszter Sicher-
k?eit U2^ ohne kliisilo dann wen­
den Eie sich an die Handelsger. 
Prot. Firma .«.iebristch u. i5o., 
Wien, 1., Annagasse 7. L??-') 

(Vastlmus in Mliribor oder Um­
gebung .^u pachten oder zu kau­
fen gesucht. (^ros;e Wohnung vor 
Händen. Unter „N." an die Ver­
waltung. ?:i78 

Aealttäten 

Besijz, Acker, Obst- Gemüsegar--
tell, ^ Zilnlner, Küche, Speis. 
Keller, Stallungen lvegcll Ue-
bersiedlung sofort zu verkaufen. 
Halbe Stüilde von Ptuj. ^triZevi-
na, Nowak. 2208 

SlnfamNi'.nhttuS, ilil besten Au­
stande mit gro^zein Obst- und 
GemüsgarteZl ist wegen Abreise 
mit oder ohne Mi'bel billig zil 
verlausen, .^t. H. Sp. Hoöe M 
bei Maribor. 213-1 

Zinshans, 'i Stock lzoch, neu re­
noviert ist preiM>ert zu ver­
kaufen. Anfr. Prei;ernova nlica 
Nr. 2«. 2ZZ5 
Achtnttg! Äartcn zirla 2 Joch, 
gute Erde, 1l> Minuten von der 
Stadt, ,^n verpachten. Anfragen 
in der Verw. 22."! 
HmlS mit 3 Wohllungen, elektr. 
^icht Wasserleitllng, Pferde- u. 
Schweinesi'ilinllgen, .?7s'!) O'lc v-
ratlneter (^i-irtell fi'?r Gärtnerei 
sehr gceig'.et, ullter güilstigei, 
Bedlngungell verküllflirh. Adres­
se Berivallung. 2.'i22 

lnit (karten aln i^ailde ll. 
eill tleincr Besij) zu verlausell. 
Anfr. Verw. 

.5?a''ö init 2 ^^iinlnern. 1 I^lüche 
Vorhall-^, 1 Ä)!ag>'!zil', 11 söketer 
ssing, N Meter breit, 1 Ivch 
(''-ruild cv. noch -1 I!.^ch dazu a. 
der 5?Ieichsstraste, 2<') Min. zur 
Vahn, für jedes Geschäft geeig­
net, ulil Dln. unte- güll-
stigen Bediilglingeil zli verlau­
sen oder Ulit eilleiu Geschäft l'ei 
Maribor zu talischcn. Anträge il. 
„Günstig an die !!^'euv. 

Besitz zu pachten gesucht 8—11 
Joch luit Wlrlsmi^ft'^gebäuden. 
Gcsl. Allträge an die Perwaltg. 
llllter „Verpt'.rhtllllg". 2'is>> 

Hans (Visla) lnit Garten zu der 
laufen. Anfr. MagdaleniZia lili-
ca 1^, Maribor. S'iütt 

W'.cfc zu verkaufen. Anfragen 
Na Obre-^ju "<7, Stlldenei. 2117 

Dchölles Z^amilienhaus lnit 
Wirts6)aftsgebällde, ca. 2 Il^ch 
Acker Wiese, Garten zn vcrlail-
sen oder zll tanschell nur lnit 
.'dalls und Garten, wegen ln ranl-
heit. Für Pensionisten sehr ge^-
eignet. Eille Gehstlinde v. .'l>allpt 
Vlah. Allfr. Mariia Prezie tili b. 
Marivor. SN-I 

l^-i ?^o.h guter Acker zil veri^au-
fen. Anfr. Podnikov trg 

210') 

Äirtauf oder Tausch! 
Gasthaus, sofort überllehinbar, 

fault .Haus oder Pacht billig. 
GlsÄMt, freqi'.eilte Stelle, samt 

Warenlager oder leer »ll ver­
kaufen. ' 

Reizende Villa, fchmlfte i^^age, 
llnter Friodensprei'^>. 

A?sitt mit Villa Stadtliähe, el-
tene Gesegellheit. 

Palaic'artige.^ Haus verkäuflich 
oder Tatlsch gegen auswärtiges 
Ol^jekt. 

Herr/ckiastssiesit; Stadtnähe, uin 
:i0<1.WN Dil,, bar. 

l^tttsbes?.^ sehr ertragreiä', Mu­
sterwirtschaft staul'lend billia. 

^ Sä^e Waldglit, Ziegelei, Clestri 
zitäleiwerk, Bauplat)!^ usm. Ne-

j tonrinarke. 
Ncalitätenbiiro Rapid Mariöor. 

l^ospc^ka «l. ?». 
Guterhaltelle Hcrrenkleider no,l 
Tin. 25)0 — auflv. Vuchhaudlung 
GospoiZka ul. 28. 2-1t>5> 

Ein stockhohes Haus Nlit Nal' 
kon und vier Wohnungen, Gar-
tell, in Maribor, ist zu verkauj'^il 
l^lil'.' Wohnung sofort beziehbar. 
Anträge uliter „Ctustöckiges 
H^us" an die Verw. 1933 

m>t H°fqcbä»dr,i 
Posten, zu vcrlaus>!n. 

^cah^i^Z Gosposka ul. 4/2. 2244 

I» oerkaufen 

Ein- und Zweispänner, Phae-
Kolivee, Haudplatean nnd 

Schlitten bei Franc Ferk, Ingo­
slovanski trg. neben der Äezirkö« 
hanMmannschaft. 107 

Ein Kntschkerwaflen slichter Dog 
cart), Wiener Fabrikat, fmvie 

k''hr gut erhalteuer Danlei'ialte! 
salnt Zauinzellg. gnlz ileu zil 
verkaufell. Adr. Verw. 1s)u; 

^rima Nähmaschinen zu l^Illäft. 
Preisen bei lkois Ussar. Kreko-
va ulica 1-1/2. 

Lnzerner,"^. 
selderein, plombiert veiseudet se-

Quantum Ferd. H,rtinaer 
Maribor. 

Eillgekeater Notenk^alter fAlter-
tnln), .c^errenschuhe Nr. -Ig ^u 
verkaufell. GoSpoSka lilica .^fi/l. 
Tür ü. zwischen 3 und 5 Uhr. 

178 

Ach«»»«! s 
Schöll« KerrsnanzÜRS. Modehv-
sen, Dsmen- und .^ln?;erl'.lelder 
Seideni^leidkr. KiUe, Schulze. l»0s-
zlLgliche Leintücher und verschie-
i)eiie s»>te Wüsche, Schür>.ei7. 
Ilnlerröcüe. Echmuck-Gegensläude, 
Musikuis'.rumente. Bücher. v?rsc!). 
^ii^del, schöne Diwa»?. znsam.en-
legbarcs Eisenbelt. Äfril'.malra!)?. 
Lottllcp^iche.feineÄvppelkouoerl-
decken Isderliosfer, Kinderw?.-
ge»,. Ktl-renkahrrad. antlks Müdel. 
Spiegel. Vildsr u. Vsrschicdenks 
I. Lchm.dl, cesta l«. 
1. Lloitt. 2395» 
Schöne Zimnrerkrcdcnz. gul er­
halten iNlis',). billig zu verkau­
fen. Atelier Malart, GlZ'^poska 
ulica 27. 17l> 

Grosv'r schöner Stcf'salonspisl'.e!. 
schiine gros;e nlld kleine Vildcr, 
Ainpeln Nlld i^'anlpell. harter s^.a-
st''n 5iarnies^'n, Vorliänge, Schllb 
ladelastell üücheilgeschirrbrett 
Pendeluhr usw. zu verlauf-'n. 
Zu besichtigen ASkci.Leva ul. I. 

2105, 

2 kolnvl. Fensier niit Vsrgla-
suug Ialollficn lnld ,'^ens^elstock, 

Stück geschllihte Voi-Hallglar^ 
niesell, 1 grosser Tisch lnit k' La­
den zu verkailsen. Stroszlnaier-
jev.i ul. 2191 

ParLcne und Scha6?t?ln iil alleil 
Grl)s>eil von « D'.n. aiifwöris zu 
verkaufen. Schllhgeschäft Aseli-in 
drova cesta 11 219.'! 

Klavier n?n Äu. zu ver--
kaufen. Alizllsr. in der Vlv. 22.';') 

Sp?i'cz^mmer billig .'.ll verfall-
sen. Anzusehen itioroSeeva ns^ s, 
2. Et. rechts. 2277 

'?''hr gl'te Lan.^crt'.icher zn ver­
kaufen. KoroKka cesta 2<i, Fuch^^. 

227:i 

Viersitzer, 18 .HP. 
sahrtbereit. preiswert z. verkauf, 
bei W. Tenag Pt.ij. 229t> 

Ein englisches Sl^-oiorrad ^st zu 
verkaufell. Wo, sagt die Verw. 

22')2 
.kroatische, sloweliische deiltsche, 
fralizösische, italienische uild ras­
sische VZichsr zn verlausen. Tat-
tenbachova ulica 27/1 Tür 1. 

228(i 
Bticher: We^ke voll Schiller, l^)oe-
the Zschokke, Da^L Ii». Jahrhun­
dert in Wort und Bild, Das 
Neich der Erfilldnngen, Illustrier 
te ^Literaturgeschichte nnd viele 
ander.' klassische Werke billi.i .;li 
verkaufell. Allfr. Verw. 2^'.i2 

ZUttvier preisivert zu verkaufen 
sloro.^ka ceita Tür 4. 2:N<) 

Prima Karbolineum liefert bil­
ligst in L^anl'en nnd Fässern 
Ferd. .Hartinger, Aleksandrova 
cesta 2!i. ' 2.'.2e, 

Eill ^lrLdeiZ.ikaften zil verkallfen. 
Vrazova ul. l''/2, .Hoc^evar. 2^!^!!) 

Lamcnscchrrad billig zli verkan-
sen. Anfr. Pobre/ka cesta 2. 

2Z5,5) 

Klsviertausch. Mod. Nösendorfer 
M;^.no»sttti;sttigel (Wiener Ali'>-
stellungsstück), Metallkonstruktioll 
12 Sckmllöchor, Elfenbeiilklavia 
tnr lnit Nroilze eiilgelegt, wird 
wegell Uebersiedlung ulit einfa-
cl)eln Ülavier oder Pialliilo ver 
tauscht oder verkauft. .<>iej/arjeva 
ulica 28, Part. (Eillniündung d 
Melj'^la cefta). 2^77 

Grosier Kinderwagen, ^iinder-
llappsi'ssel, ein Vrellnaborlvagell, 
alles fast neu, sehr bilüg zil ver-
kallsen. Godec Miinsla ul. 18. 

2^i:i 

Eine sehr gut erhaltene Nvs^'^zac^r 
matra.^? preiswert zil verkaltfeil. 
Alelsandrova cesta 1/2 liilkS. 

2:^28 

Schöner Salon-Spiegel. Ans 
stattilugsstück, geeigllet ailch für 
Neftaurauts oder Eaf«;, preic-lv 
zu verkanten bei I. Sluga Ma­
ribor Tr/.a.^la cefta 5. 
Singer - N^humsc!:Zne preiSlvert 
zu verkaufen. !>ioro^ka cesta .'^2, 
Parterre. 2?".i'. 
Samenhczfer billi.^st b. ^os. 3W-
seilberg. Sloveilc.la ill. Z. 

Be?haf,en u. tNafingS Msiiats-
hefte Jahrg. 21, 22, 23, biliig 
zu verkaufen. Antrüge uut. „Bel-
lia ,en" an die Äerw. 2^7li 

Vrennalwr - Waqen zn Verlan-
seil. Sloul.^'ekova ul. li Stlideuci 
im Geschäft. ' 

Richens,'ittsen. Eicheilbloch zu ver 
raufeit. Bruderinaun Trefterlli« 
ca. ' 2260 

WolfShlindin llilt 4 niüllulicheil 
^Ulugen znsaiulnen oder einzeln 
zu vcrkausell. Maribol-, Stritar^ 
jeva ul. 5 (Perkostraßej. 2.^t»7 
l5lcttrischer Holzlustcr, nell 
tile Ausführung liarniig, ver­
goldet, sofort sehr billig zi, ver-
kauseil. Aluert ^'öschliigg, ^.treko-
va ulici. Ecke hinter der evalig.'-
lischen Liirche. 

Gllt erhalten!'?, zus-nnmeillegba- < 
rer jlindersitjwaqcn nnd verstell­
barer i^tinde tiscli ',n l)..'rkallsen. 
Allsr. Lvelli'-ni ul. 2'» iin Ge-
schäst^ 2:«!t 

vin^iette harte Schlafzimmer 
fa:nt Kinst^.Ln und Motra^ic! 

Tin. 7',?",^) aus v. Freie 
s'chtignug. lein s^auf.'^ivau'^! Äl-r 
.'w! ^.ü!.r:tga mk^ar-
kih n^^zstroo P rf'jSki trg 

2:',iN 

Llnavcniayrra'o zu verkaufen. — 
FralUopaliova cesta 12 Tür 2. 

Schöller A-?!ssl<und, s.1'5 Wach-
hulld geeignet bjüig zu r>ermil-
sen. Mlill'öta nli^a 2!j!j4 

Hünil^! Gri!is',erer Poslen Schleu-
derhonig .-.u vLelal^fei?. Frün.z 
Ho oat, t>.e^ui'.'Yse bei (!!)ornja 
"'!adgol»ja. 2ZIi^ 

i.: l!estem ^tUsiand 
Tragk'-aft -UKisl !^>il>.v bil'ig zil 
verlallkeu. Allfr. Hehnjcc, ^lej-
/.arjeva ulica l. ^'ll.'-; 

Neuer enalj-cher Anzu?^ fnr nliit-
lere Grösse bllsisjst zil verlausen. 
.^)aas ^^'^U'ioslovaan'.'ti lrg 5»^ 

2111 

Mobs. Zinllner elektrisch Licht, 
felinig, stl^'ng separ. Ein.^i-.ug, 
lni: März an einen Herrn z. 
verinict'il. Tntteilbe.chova i.!. 27. 
1. St., Tür 4. 222l 

-.'tös'l. lleines .^imrier. s>'>'., c'. 
^^lcht Stadt',entruttl, mit oder 
cbn.' V"«Nsll','?ltllg l'll solide Par­
tei zll verli^l ^tei'. Alisr. Vlv. 

t!!r.rLl!:n inld geräuuiisec ^'."Ler 
Mitie d.'r Stadt zu' oermi"!eu. 
Allsr. Verw. -'!)2! 

Neuer Natur 
ci'stll assig Fede"p1atca!il.mg/N^ 

Meterz. Traglrast Pslug s. 
Rädern, Häuselpflug Scheiblrn-
l)eu, lielle '^.veicadi'alreu nre'.!.'-. 
liiert /u v.'rlauscil. I^'aluinge?-, 
Clovensia l'l. 2l>. 2!U) 
Wertvolle^'' Marlc^mkbnm preis-
r^crt abzuae'-eu. Anfr. AlelsaZt-
d.'ova cesra l2/2, liiils. 2l2(; 
Verchiedene gebrailch'^' ?intzcn"'i-
gen zu verlausen. Aufr. i.n Ge-
i'chäste Alelsandrova cesta U.V 

2.l2') 

Bicn?n^a«s luit -'i vollen liitd 8 
leeren .'iiisten ^»Illhuicn 18X27 
Schlcuder!nasu)il'e!l uilc» Zllgcber 
zu verkaufen. Ausr. Veno. 2IUl 
1 Mttdcht^ntcsiüzn, 1 Sinakingko-
stiiin, 1 Paar hoho Schuhe. 1 
Paar  . H l -ser lschu l ie  ' i 7—'  1  
Mautelkleid und .v^üte zu ver-
kallseil. Ausr. Ltavarua Notiw/.. 

2i!'.:j 

Gl't erhaltenes Damenrad zu 
verkauseu. '/>idovska ulica .'i. 

l<iil Zentlier Heu und Gnu^unet 
zll Verla,lfeu. Ausr. Gostillla 
Ga5'nik. Studei^ci. 21 li) 
Motorrad, 4 PS., gilt erhalten, 
Herreusahrrad. iille Arten Mö­
belstücke prei'^wert zil verkanfeil. 
A u f r .  V o d u i k a v  t r g 2 W 8  
Eill llcui^s harte>i, pl.ititierteS 
Schlafzimmer billig zu verkau­
feil. Ausr. Verll). 2102 

Sc>)l.'ne sounsc illge b'> 
stei)ci'.iz au^ und !>ü-
che »st s.'iiir ^./l:öbeln uv^iil^-si^i'. 
Frci von: '^^'ehllinigcairtt. '-L.'-öle, 
Jc^!)arc'?a ul. !-./!. 2'^^8ü 

Z'.r<'i:?cr. s>.par. iof. 
zu veiNtieicu. Ausr. von ! t» 
1U)r. Lo-^'.a ut. II. 27.'.)! 
Ltabinett. senariert, -,u vcvnie--
te>l. i.etlejcva ul. ^;/2. 2!27 

FrL'ie^n siil^-'t sciü'i^^' 
nüt gau/,cr '^^r'-pslegung, !>iiarüe.' 
^>eui!i.uina, ele^lr. !^'i^l)t sesovl ''e. 
aa Ap'.ll. Vl.di.ikov lrg .>1 Ze-
lev'iN. 21.N 
Ä^ohnnn^vtausch'. 
der ll'.'ueil .^'liil^erl^-^hnilg, 
vo.- 7,lllr.?f!treten dr>? 
Wr'hnu'lnc!i'>e'''hes sein«' ''V^'hauna 
lau'ck)e>' lull lv'iide sich a>l die 
S"ed. A. G. ,L'.alkau", Aleli",-
d''ora cesta l'.'osell'st be elts 
uiehrere '^^'oi)iliiug.'u in 
lur.g steh?'.! ?'il!> lno jcder-eit 
die 'iezüal. lostenlose un>> r.ols-
!eu''i'.ell iiuverbiildliclze Au'5'iiiuf-
te eiilgelzoli werden löuileu. 2l-.'1 

s7ti)bl!?rtes ist sofo.t 
al'zug^'bcn. la^^pitarjeaa ulica <'>, 
Part, recilt'^. 2^.^!, 

Zimmer, eleg^'ull il->Uil?l'vt, rein, 
s'rel'.g seva''., elellr. ^^'iclit 'st io-
sort zu vcr'.uieteu. Pod Ui0sl'''n 
ll/l. 211'! 

? Zimmer zuit und ^ ücbeu 
benü'lui'g zu vermieten. Adress«' 
Ver;u. ' 2 ll 2 

Möbliertes Zinnner. 1. Stock se 
parater Einaaug, an Herril llin 
2s!<) ?i!l. ^ie!'!"!'''i'n. ^'''estl'n 
frei. Pod nlosiom U!/!, Tür 4. 

2!; !8 

AbsrlociUltf der sta-nl -m.i lc?. 
/""laildel' sioUi!' a ' 

n IN eill gri s'.e^ Uul'. -.1. 
lnell cnl "ltr?:ell. .'io.-. V.'rliv 

sucl t S: u >' !u b's''-
-r Fimllie. V^''!kr. i' 

besorg.'l^' de>^ j '^dt. Ul!.UIU '. 

??ll>siiN i'l. 
.'^abresz ".u^ilissi'u lUlht rttii!'.! ae 
Stell". ^l'Uräae ' „Prinnio-
t-euo" ^ a o. T aoi 

2!js5. 

"'.u-^ae^e ru e ivüiiclit bei 
e'.uec >' All-

ZA mieten gesucht 

We-irn Uebersiedl'ittg zil sehr aii-
nehlnbarcn Preisen: 5>errellan-
züge, Scln'he T'alneukosrnlne, 
Sommerkleider Iuinpers, Sil­
bersachen Vasen Service. Alls-
sät,e, silberne ^Kaffeelöffel, Figli-

Bücs'er billiae 
.''^lc'yieru!''ten^ Etageren für Vü-
cher nnd Noten,' Schautelstl,hl 
uslv. .^ioro^5eva illica 7 sfriihcre 
Vilraerstras^e) 2. St., Tür 8. 

2422 

Schöi"'r nT-oszer.^andkosssr nllZ 
echtenl Leder nnd kleines Hand­
koffers zu verlaufen. Uoro^'^eva 
ulica 7/2, Tür 8. 2121 

ScdchOcdV!s>^<dG<Z:rp! 

Ku kaufen xesuchl 

LZaufs aNs» Galö-, Sttder-
^«ttnzen.<XdsZUeine nu??> kals'^e 
ZÄHno. fvwte «ills Z^rand^ 

maleeei-VrmldNiNe. 1762 
W. I?ger Uhkma^er 

Alltik-' Sp?iss- und SchlgfzUn-
meriuster smine Einrichtlln^-'ge-
g('ilställde gesllM. ^^i^liräge l«ut. 
„Nr. "i.j!!" au dil? Vw. ' 2'iI7 

Vcjjcre ko'^'^ette Spclsczimmer-
cinrlcs'lnng ^cniie Hc'rrenzZlUmer 
zu kallfcu gesucht. Offerte uiit 
genailer Ve'cllreibllng unter 
„Preisangabe 2110" uu die Ver-
waltttllg. '»',11 

Leichtm«.'torrad gilt erhalten, 
ivird gekauft. Anlriig.' niit Preis 
augabe ilnter „I-^'oichtiiiotor" ail 
die Verw. 

I« vermiele« 

Scbölle Kanzlei oder Arbeit?-
rälllue zll verln'-'.'ten. .'knz'. srag. 
Aleksandrova cesta 21 .vecier 
halldlung. ' 2052 

Zimtnerkollei? wird saiut .'^>aus-
lllaitusko't ailigeiloilliueu ab 15,. 
Mär^. ^ Vv^iljalova ul. 22/1 
Tür. 2:^^^ 

Ehepaar sucbt lilöbliertes oder 
ivv'.nöglich ilili'.iöbliertes Ziniuler 
mit!>iüchellbeilüvliug iu der?.'^'ag 
daleneilvorstudt. Gefl. Anträge 
uuler „1. April" an die Verw. 

217.'i 
2 bis llllnlöblierte oder nlö-
blierte Zilnmcr mit ^lücheilbe-
ui't^ilug gcgen gnte Zahlnng. ev. 
Veipflegul'.g ll'erdeu für sosort 
gesllcht. Allsr. Verio. 2210 
Sllche z?vei leere Ziminer oder 
uur ein grösseres iiu Zentruul d. 
Stadt gegell gilte Bezahlung. — 
Nc^za n. Adele Arnlbrnster Mo­
distin Maribor, Vetrinjoka i:lira 
Nr. 17. 2270 

Eil' SM»hl'r>.>zi'?>kncr 
oder llicht möbliert per sosort 
aesucht. Adr. Veriv. 2285, 

Se'.'ariertes leeres Zimmer nnrd 
voll kleiiler Fanlilie zu luieten 
g.^sl:cht. Weilll Ulögtich niit !tiü-
chellbelli'ihllilg doch uicbt Vedin-
gllllg. Allträge '.lllter „Niclit uiö-
bliert 21" ail die Verw. 2.'N7 

Für Wiener <^)?schästsstcnnd, der 
sicli fallweise ca. I I Tage iliouat-
lict) hier ailshält. suclie icsi separ. 
''.'li'natsziilliiier illit Früljstück i. 
Villrnvie'. tel. Peinlichste Sall-
beru'lt Bediliguug. Anträge all 
,'^a. Stevo T'nu'ic? Maribor, Ale 
ksandrova cesta 4-1/2 erbeten. 

Uiuderloses ttchepai'r sucbt eine 
il 'lte Wo!?ulillg, 1—2 Zinlluer 
init Zugehör ab 1. Mai. Vriese 
erbetell uilter „Neiillich" all die 
Verivaltitllg. 

2 sälöu luöblierte Z'NiMk'r, ev. 
:nitücllcubellülniilg sScblaf^ ll. 
Speiseziiller) iul Zeutrilill der 
Stadt lilclu tinderlases Eliepaar. 
Zllscl?-. istell unter „Etegallte Woh 
uullg" all die Veno. 2.'^>; 

Stellengesuche 

A^uo^"i'i'le ^ lilit 
rrstllassig. Zeugllis, der sloioe-
uischell und deut'cheil S'-naclie 
votlkoluniell lnächtia sncht pas^ 
seild.' Sleu.e. Ullt^ „."chölle H'ild-
sclirist" all die Veno. 22'.^5> 

Suche .^^^.inv'nrijtl'rstelle bi-^ ^5). 
Adr. 2280. 

fäilgerin als ^ un-
re"zulo'uilsen. A!l >lgL j'nt-'r 
„'.^-leis'ik^ U<i" di^ 2^;.'^? 
siil'.d)rl>'k'^i (. neyaar s 'clN 

^^U!7. i .^0'-» vl. 
12, Villa )i'>'ln.>ler. 2.!'.0 

Teut'M's '^.!!:dcr??äu>ei't 1!» I., 
seh" r.nt Niii).'inltu'.s-
;''il. sucht C:e>'se ''' '.l'i-i-ilioc i'l,. 
uä^'?sler Ni'igeb'.iua. llii!i.r ,/>i'l.-
derliel-rnd" ini die Veno. 2t'>l'. 

rüslig ruh'a, '.nit 
Svrachlell'ituip'eu. wünicht l i 
Gulicljast ).iechui'i'.g-- luld 
Aussiujt'.'dicatt, g'.aeu sreie ?t',-
tiou eiu^lU etcil. '»cst. '^ilchvif-
teu i'ui.er „Fleis'^ig" au di.^ Ver. 
waltu.lg erbetell. 2^.'!.') 

Offene KleLrn 

Suche .'llin sofortiai'i: Eilltritt 
eiu lle'tes, geulnate'? S^.r^enmcd 
chcn. Gute. Vehaudlui^g u. !^!os!. 
Elizabeth Wojllit:-, Subolica, S'.-
l'.e'g^sse 2>. 2IC.7 

'-Z^erkm.serln. Siow.'uisch und 
Tcu.'sc!?, lischt iliner 2 > Ialircil 
Uichl .^!onvi!or^^ '^^-eli^aii Mar:-
toi' Gosposlti u'ica 25). M.t Ge­
schäft'Zeugnis bevorzugt. 2211» 

Austäildige LZöch?n für alle'.' zu 
zwei Persoilell iu bessere;^ Haus 
l^esilcht. Allsr. ü^^erw. 222!^ 

^tijchin für üLc? i>i Dalier^wsten 
zu zwei Perjoneu gesucht. Alitl-. 
l'llter „Aili»älldig .'W'^ au dii! 
VerlvalUlllg. 2227 

Modistin, slillte Vorarbeiterin 
gesucht. Huthaus L^elzrer Go>.^vl''-
sla lilica 22. 222<» 

'.IZeiti's lilit 
^ahres^eugllisseu sucht Verulitt-
luua Säger, Aletsalldrova iiI. 
Eelje. 2:'.i>!i 

Vlrtsch^^sterin, die pcrsett koclic.^ 
iilld nähell kailll zu alleinstel^ell-
de>.n .Herril gesucht. Auträge li. 
„'.i!r. 22!>l" an die Vw. '22l>4 

Per!-.:u.u«.'stc''e! ^^ainan^iliiisc!!. 
ll>ltcrnel?n'ell slickt verläi^llchelr 
Mitarbeiter. Beoo'',n.it Pelisi^^-» 
llisten nüt inel'irereu S^iracl'en u. 
Garaillie. '/inträge uuler „Selbst 
Hilfe" all die Verw. 22>>? 

Ausgenolnl'leir wird eiu tüchtiger 
Metalldrucker auf Alillniuillln. 
Wo, sagt die Verw. 2:;i2 

Aelteres l('>ädche:l oder Witll'e 
Ivird ftir häu-^liche Arbeitell alif-
g..uoi!ll:>ell. Aleisaudrova cesili 
')'r. 8l. 2!N5» 
Verkäufer, der deu Lederail-i.-' 
au^^schllltt versteht ilild der deut-
scln'u lllld slolveillscheil Svrachs 
lilächtig ist, ivird sür eiue Leder-
haildll'Ug gesucht. Adr. Verl". 

'^ieiiute Masclzitts'ricterinncll ge-
siicht. i'iost iiild '^^>ohll!lllg eve'nt. 
ilil Hause. Aliträge alr „Telta^ 
d. za lzdeloaailje perila, Ptuj. 

2372 
PensiMitft lvird vou eilleln hie« 
sigcll Unternetilneil als Tagpor-
tier ausgeiloiiliileil. Ailträge iiut. 
„Tagporlier" ail die Vlv." 2!;87 

^t».'rresplit'.dt!ttt, sebr flotter Ma-
schillsc^l'.eiber perfett delitsci? lvo--
ii!öglic!i lioil'eilisch. für Zagr.'b 
gesucht, ilsserte lnit Gehalts,in-
iprücheil an „Süd-iDst". Postfacl, 
I'^. Zagleb. 21l^^i 

.itorrespondentln. kroatisch, slo-
lveilisc'a uud deutscki i^erfelt lvird 
voll bieslg. Uuteri.ehiucil geslicbt. 
Alltläge llllier „I'torrespoi'ldeillin 
25," <1,1 i>ie Verlv. 23>'Oi 

C^rzieheri'i (ältere .«»traft), der 
sloweliiichell ulld dcutscheu Spra-
cli^' ulächtlg. lvird gesucht zu 2 
' » t u a ' ' e i l  i n l  2 l l t e r  v o i l  5 »  u u d  7 ' ^  
7u0lrell. Eililrilt sofort. Dr. !)l-
ga Taiu>et. Sv. Pävel-Prebl'id 
bei Eelje. ^'i.'i? 

junger Veintt-r tüchtig iil all. 
v'^iiroarbeilell. beider Sprachen i. 
Wo't llud SUnift vallkoniinen 
lnäctliig, ill <^tellograbhle lind 
Makchillschreiben be>valld. il'irc» 
sogleicl) aufaeiloiulneli. Allträge 
Ulit Geall'-ansprüchen iiilter ,.7ul 
dllslrie" ail die Vellv. 



» vom N. -Mar^z 71?^'^. 

Kleiner Anzeloer Gorlsetzung). 

Korrespondenz 

Veirat? Nu-Mnderin 
nen, diclo v-'rms^i^ deutsche Da­
men, a. m. Nealitüt, usw., 
wünsch, tilückl. Herren, 
auch osine Vermögen, Auskunft 
sof5"^ 11'^ S>tol 
piscbestr. 43. 1S174 

Gärtner intellicient, in sicherer 
CteNunq, mit Erpnrnissen, suckit 
zwecks Ehe Bekanntschaft mit 
ernstdenkendem Mädchen oder 
jünlserer Witwe. Anträi^e nnter 
„Osterqluck" an die Berw. 2220 

Witwe Iar2 alt nlit einsle-
richteter Nestauration, gutmilti-
fleu (5haraltels. wünscht sich mit 
älterenl .?^errn zu verehelichen. 
ti)ef. Antru^ie unter „Zufriedenes 
Heim" an die Nerw. 2^i29 

Zwei Damen z>vischeu 20 und 
<i(> wünschen lustiqe VekannlsäiIst 
Unter „^riihlingserwachen" an 
die Verwaltung. 2:i4() 

Witwe mit eingerichteter Wöh 
nung 4s» Jahre alt, wünscht sich 
mit einem gutherzigen, sicheran» 
gestellten Mann zu verehelichen. 
Ansr. Verw. 3.?K2 

Junger luftiqer Mann wünscht 
zwecks Heirat Bekanntschaft mit 
Fräulein vl?n 2l) lns Jahren, 
sesche Witwe nicht ausgeschlossen. 
Anonlim Nnt. „Schwar­
ze Augen" an die Berw. 2362 

l?<zlzs liem psekrten k'uklikum 
Iielinnnt, «i.ilZ ic!i in (ier 
AI«Il»»nÄr«»va ««»»» 27 

KIN 

er^islnet un6 lijtts um ei­
nen /alilreicken s^esucli 
SW4 «»nS ik»!««. 

>k0i«V0KW? 

2407 

der slo^veniscken uncl cleutscden 
Lyracke flotter Ltenoß^rspd 
(Zloxvenlsck unä äeutsck) und 
scdinsnZckreiber» 50^!e mit allen 
Büroarbeiten. vertraut, 8uclit Posten 
per sofort ocZer 8s>Zter. (Zekl. ^r.trZß^e 
erdeten unter „Ltred^sm" an clie Verv. 

2396 

o  S A i . 0 «  
Oo»pQ»I«o Iiis«.?» 15 ist ein Änerlcannt solicies 
Qoscliitst und empiiedit folgende?: 

tlüttte Is 90-1S0 UZV.. Nerrenliemden 90 
dis 150 U8>v., Vamenstritmpse von 15 suk-
vZrtz, I^errensocl<en von I Osukv.^rts. ^in lümerle 

sovle ver5ck. (Zkiliinterlev-ire 2u biNixsten ?rei5en 

Ilede Oott 1i.it es ^.a^vnüt. un'zei'k: Innsts-^i-
x^eliekte, ^ute l'ockter, Zckve5ter, I^iielitL unä 
dousine, k'iäulein 

K.WS K^I'SMTZ' 

unervaitet ?u zick 2U nelimen. 
Die Neercligunx» cier plüt^lick O.ilisnxe-

scliieclcnen kinäet in kucikipe't st-itt. 
Die k>. 8el?l>2nme8se >v!sä /^littvvocd. cien 

l1.6.^. um kk>!k 7 lrük in cter 8t. 
liircke gelesen ver6en. 

k^i'an? un(i ^uNjanna Kramer, LItem. 
l^snn^» frsn?!, Qusti und I^uäi, üe5clnvl5^tes. 

^arl» Krämer, lante. 21^ 

Leset die „Marburgerv2?itung' i 

Vs5 Prs8dvtsr«um 6er evsnZ. 

leSrcksngsmsintST in kisridor 

xidt kiemit t^sckricdt, äaö Zein treue8 ^it^lieä, I-Ierr 

MM MM 
6. ^Zr? 1925 um Iia!b ll Ukr vormittn^ nack 

kurzer, scl^v/erer Krankkeit ins e>viZs lieben abderuken 
>vurcle. 

» ck kgde einen ^uten s<smpf x^ekjtmpket. 
Icli kübe äen I^nut vollendet, icli kst^e 

1^39 Olsuben Lelialten/ 2. lim. 4, 7. 

^om tiefsten Lekmerze erfüllt, ssiiit äkr slnteireie^met« in» sisssnen »awia 
» im Ildamen ?kvmt!lol^sr Vervgn«itön all^n tei!nslimk»n6en l«'reuu,^!«n nnä 
ösilftnntsn 6is ersel^tittornäe krio!it von äsm seiner innixst-
pss!iet)ten, unver^^elllieiisn liattia, dsziiskllnxs^vsiso öckwkg^srin, lünts unä 
ttroütante, äer k'rftu 

«ou». UI»«I 

velclis k'rsl^«? 6en K. um 12 likr mittk?? nnck Innigem. «olimeiZili 'l'on 
lueilisn, versvlwn mit 6en Irtt^tunx^en KI. f<o1 jz'ion, im 4!1 I^e!ieni!^atilS 
unerwartet verseliimi. 

Die ent?!ssltv klülln der teuren Verkliekenen ^v'r.j 8c>nntn? llen 
8. um 1K likr im l^rauerliauss keiorliek vinjx«^5e^net uni^ sollsnu 
suf tiem vrtsfiiellliok« i'-ur e^i?on kestlittet. 

l^i-' kl. Seelenmesse wiiä Alontaxs den 9. um 8 lrüt» i» dcr 
8tA«ts»iltrr?iirek« m Llov. Li»ti!ok» gelesen >ver<ien. 

L lover is l ^a  k is t t r ioa .  äsu  6 .  ü i l t l r z  1925.  

I n  t ie fs te r  

ZtvSsn kuflp. 

U Bon namenlosem 8climer?e erfüllt, .^ede !c1i allen Ver>vali(Zteri, teNnedmenclen k^reunäen und ke!<annten 

V./ tiekerscküttert die I>Iacdrlckt, daL es Qott, dem ^llmZclüißsen, in seinem unerforscklicken l?at8i.klulZe 

Zelsllen kat, meine inniß^stß^eliedte, treue, l^erzieriSZute Oattin und Butter, unsere liebe I^rau 

«egias îger.»-,. smein 
in sein I?eZc!i 7U nekmen. Die ^rme >vurde im 52. l^ebensjgkre von ilirem scl^v'eren, 20-jil!iriß^en, mit 

LnZelsZeduld ertra^eneri l^eiden, versehen mit den beil. 83l<ramenten, »m 6. lV^iir? !925 um viertel 2l 

(viertel 9 l^kr abends) in Oott ergeben erlöst und bat ikre treuen ^u^en für immer ^es^blossen. 

Die irdiscke I-Iülle der teuren Verbliebenen >vird Lonnta^ den 8. ^Zr? um bald 17 (kalb 5) l^kr im 

?rauerksu8e, Ladlova ulics 14, einx^ese^net und kierauk nack dem stZdt. k^rieclbofe ?ur letzten l?uke geleitet. 

Die beil. Leelenmesse wird ^ontsß^ den 9. um 7 l^br in der O^m- und Ltadtpkarrtcirclle 

gelesen werden» 

/ ^a r ibor»  am 7 .  1925.  

Karl 8oL 
Lctl^sger. 

^ulie 8oü 
Lcbvester. 

^ulia.llxer 
Lcl^viex^ertockter. 

Karl, IZerta, lk^rit:? 
Kulder. 

Z»p»r»Io psrto «vritan ni«l»t suigvgod«». 

VIllielm ^Iger 
l^stte. 

2442 
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^^'^.IL'.'K'rF'g I!^Z I ir_Ii^»l 
^ -

3 

MSNN 5 Is  rsek tLsßÄI  

Idre «lten f^tUe drinx^en. veräer» 6ie5elben «icknellsten^ .luf 

kkze»k scniexe Wieeskk?oKs^kkß 
moäesniziert. Umarbeitungen Aus mit^ebsacNteminklusive 
k^orm 80—lLl) V. 8tet5 sejcd1ik?!tisre5. entzückender k^endeiten! 

«MkaiAS- A. 

5 

i s c h e r e i  

in der pesnica von 
5v. lurij bis Sv. 

22bZ Marjeta (14 l^üome-
ter lang) zu verkaufen. 

Outs-Verwaltung vurg-
tHeierhof in Mciribor. 

LisesmvZzsI 
LilromNsl 
7Aper!e?LrMVl)Dl 

'kevjküZe^v 
VvrtiAnZ^s 
Ü^OilsvIs^coiks 

«wunenc! bNlic; 
kLL?zeI> ll. ?eU^!c!!?zauz 

P^LZI  
A^KZLO!?, <ISgj^vs?^a 
mies 29» eiiÄAliQug 

freie öe.>icdtjt?unZ t 
Kein Küus^xvanizl 
pieislisten xratisl 

IMMISW »»»«sMeiawiieWesi»^ 

§ ^ ? s^.i^en, <üuK. ^et^Ne. k(nc>?'s,e^. 
, »  » » » « » - ^ ^  s  p o r / e l l K t t .  l l a c ^ e r a .  t < e n t u c k .  I . e l n - n  

?itpler. I.e6er kaukt u. de/:2klt Ke5ieas 

R. 
t^ÄZ'SdT'!', LSrsvsS^Ä 15 

?5S0 
piit^UZi^ern, pnti>vc)?Ie, ^uikulaturp.i-

^ ^ ^ »->, » » fM« s>s<'k-.?c'!i?s'if.n.?'-)Nessesiel!ik:niu'?Iuck, 
U» ^ !it»» l.e!nen, k^jl^ lieke!^ ec^t' 

Uk1 V^'SZ. 10')^ 

Vrüäer ^^oüsväer, Luliotics 

osserieren iUr reicUt^.iIti^e5 I^^x^er in I^eeZern 
für Decken unci Polster, von billlk?«!ten Iiis ?!ur 
lein^ten ().giltst. Kestens kek.innte Export» 
kirmi? iikeniimmt volle dzgr.intie. prompte unci 
pünlttlielie IZeäienunz. 2.VL 

8pe7laI^er!c5tZtte türOamen- unä l^erren-
väscke. ^ocZerne tignc!.'?rkelten l 1251<) 

Sutgebsnös 

SemisMWarenbanöwnz 

mit frohem ^.undenkreis, speziell für Manufakturvvaren« 
dranche c^eeignet, v^ird am Lande per 'ofort oder mit 
?. luni 1925 ZU pachten aesucht. i^usfüdrlicke 5lntrüge 
jii'.d zu richten unt?? „Schciufenster" an die Verwaltung 
des lZlattes. 2212 

«nlee»»chie» 4S4 

V. KovsL, OfsZnovs ulies 7. 1 

Maxe»>?a!zr5I< 

Ü^IinsIc» ul. 44 « M». 
verkauft pkaelons, I^inzer», Lin- unci ^veispSnner- uncZ 
Öummivsxen, neu u. Febrsucdt, LcUllUen u. l^ocle'n 
/^nkerti^unA von /^utolcarosk^erien sv^vie l^sckierun^en. 
/^uck Verden k^epsraturen übernommen. i04?8 

v:e unterfertigte I^irmajzidtliöil. ke1<ANnt, 

(^sü ad Lonntax, 6eri 8. ^lärs 1925 ikr 

k o c x v i e k  

in de1<annter un6 allgemein deliedter 

l'^rieclensciualität 2UM ^usstosse ^elan^t. 

IkomsZ Lötl 
2Z80 Merdrauerei. 

aegi'lln^tyt 1SL9 

lül' '»l^kil^or unä I5m?s!?uNF für ?e>ireil> 
mnsekinsn ,^'tl<lel^v0oa''. ()sseite 

..«»". KWMU» 
LSSKl^S .  c»S«St^ZMQ 1 /1 .  

1-^ 

v 

^ s 
es 
^ s 

<Z) ^ 

SK L 

l^^rn lii? ?. I. pulilikum mit unseren kauten '^Vgrsn, 
cNe V. ir 7U seilten. ^ius.!er5t clu,'.5ticien >^rei?en verk-'^nfei, 
dek.innt 2u Mc^cl^en, li.iden wir eine ui'.entzeltlicliö 

o 's 7 U S ^ 
einc^csulnt, mitte!-? veiclier jecler Kiniser ein ^clitincs 
(jeselienk erli.illen k.inn, oline cl-is, er (Z-.tur v^-^z 
cisisern mütZle ^Ver .il5ci ^nk einmlil ocier in ^Xkk'tini^en 
^Vkiren im ^^eile von 25^» bei unseier i'irmki 
eink.iuit' eili.lir ein I.05 unc! cl.imit .lucli ä.i5 !^ec!it 
?.nr IZeteili^un^ .in c'ei von un?; e!ii.?efülnten I^otteiie, 
clie kiol^.ilci nlle I.o?e Nlissiccle'oen sein >VLrc!cn, stk-tt-
tinclen ^virc!. Die I.otte.ie luntatt U!<»s) l^ose mit 
7U<l Oe^vin^steii. Der 1.1!^ cler ^ielum^ xvir^ nocii 
iec!it7.eiti!^ l,Ll<.'Znnt xexzeden xverclen. l)!e ^Xu?ilo5unz 
tinclet uiüer Ixontrolle cle.': l Icsin V. s keiker ktgtt. 
^p:iti»?tenZ di«; ^uli 19^5. !'> ^verclen fo'^encle Liü' 
xvin«!te vericilt'. ? komplettem !:elil.is^immer, Olto» 
n^.ine, Qe'.vin?te: je ^rci .'Bieter ^Voll5tc'fl, 10 Qe-
xvin5te: >^Iumininni»(uc5cli!ir unc! 7^5) .'^nllcre vcr-
5c!iie:^ene Oewin^^te. 

50  «»S00?«5 

iLMMMsZ? 
trocken, I ̂eter Ikinx^. Offerte mit ^n-
esde des ÄuLersten preiges fco XV.ix^r^on 
Vesl.ilje8t«tion unter »Lokoitige K.izs.i" .in 
<jie Ver>v. äes IZl. '^381 

ln sllen ^rten 8cliud-
>varen für Ltrapa^.^lts^ä 
un6 ?rf)mena6e, prima 
ker?8c!iutie, la dol?-
ß^eng.^e l te  8  anäaIen  
(5 e p 3 r a t u r k 3 !t i ) 

Lcliut? ^l!,rke 

nur klsridor, Ko. 
roZka eesta ^r. 1?. 

I^lxeoo Lrreugunx! « 
Lvsto I!an6ar1ie!t! ^ 

« 
s 

v s v  L I N V  M D S ? Z  

N illustrierte ^ocliensclirjst äer ^üncl,ner I^'euesten k^aclirlcliten 
^ 4 tür «las ^uslanä 

Ki 17 snFeleßte, reick i!lu5tr!erts ^sitsclirlkt 7»? 
N k'örcZerunß^ der öe^iekunAen 1)eutLi.'klsuc!5 7um veutsciUum im /^U8. 

lünäe und 2U clen lremd8pr»clili(.ken Oeutsckkreugden. 

Vvrisnxvn Li« I'rol'-nnmmer lliiokt vom Verl«^ Xnorr ck Nirtd, 6. m. b. ».. Klan-
. - ! . ettsu, LonäUiixsi-slraLs 8t), '1'elvplion Ä2Z1. VIS 

MSÜeMWS ZchWM -

herrsz^gZSLe z 

zweigt jAle?e5§Ante MscZeüe sll5 ersteii PZ^Zser-

u^s. Äiener'!)äu5tts! 

W 
K 
IM 
W 

l^Sktiime 

IllLNtei 

Zzquem 

eomplstts 

u 

lileiSer 

liAe 

Zedilme 

Ma58be5tellunqen n'er^icn in ci^^cner Äerlt^latte nacd s)riqinä1-!11c»cleilen und 

«^ucl> n.ick je^lcm .Journal .^naekestiat. (?ro58e; 5tc'ff> unc! 5pe7.i.il./?ttge!)ör'Lages. 

Unseren Iet/:ten illustsierten Moäcnbericht senden ^'ir auf l.ler!ängen gegen Cin» 
scncZung v)n 1O.0OO'— spesenfsei. 22ü5 



Se^se 10' ?!u>Mn<'r ?c>lm 8. März 1O?5.' 

SSSSSSiÄ' 
5oi»i>t»s, s. »liir» IZZS 

MMMW 
für ^ute V^eine. 5o«,i'e k-ilte u. viirme 

II! Speisen bei soUcler öeäienunr; Ist xlesorj^t 
H^ lN  I t l»  !! !  »«sr«n  u  ä  I4»r ls?»«»», .  

MIMZ 

kUS«» 

OsvLe 
x!!a, LnäerUn, 

W-KeMl! 

K»8iokfe^.>vte 
<INlffc>si.!<!l)tk, 
äen - lückern 

im 

V 
.F 

l e » <  

Nosen^eue. 8a-
l^sntsZiestotk Lei-

« l lmSI I ! !  

Mzzckm re^jz? 

k— k^skke» Keparsturnerlistatte 

kür ^uto u. ̂ /axea» I^aekierunx u. lapeiieruvx. 

MiiilMM lkg z lMlüi ÜA kLiÄiUwWMI 
Sollcl» preis«. ZolltZ» r»e«I»». 

s t e n z s k l u n z e n  
lltu»a5»lrtar- »vck Koi»koIltioa»N»»r«i», ltlolckvr o»vl» 
?l»ü. iüi I^erren und D-imen, aus «ixoner vritlc!»»» 
«iFer 8<:I>ii»l«>orvvi'IlstLtt«, bekommen 8ie LU äen 
xiu,»tiz»teo li»t«a»»kliu»x«o nur bei : l7b 

vsvorZn Jokan in «IrugvvZ 
«I. r o. :e., ?<»?idvr, Vstisndsckova 

ul. 2, k(snrlali <Z?svorSli!ava ui.1 
DMWSZ^MWlM^lMSWlWlSl^lWlSlWWWiS 

lZkUl« !  

unä alle Lorten Lisen-
>vg'e ?u clen l?illlj?sten 

preisen ?u Kaden en 

^ros en detail bei ki'irma 

!VW WWWI 

k^isenl^anclwnß^ 

/^lekSKnärova c. 42, 
^elj5lca cesta l. 

2W4 

Ue»»t nur In ettsser P»«teuns 

O 

D 

MWMUziZij 

kSZiNKÜES ?ST- us,«ß Vi?S«KgSÄZ«K 

KMltUcd ill xrüüereo öüclcereiell, Lpe^erei- u. VelikstesZeudl^ncjlunß^ea. 

MSIII! ßmMs 

5283 

im ?j»rkviertel zu Hss^kiisuken» 
^i^irnZen unier .LO' «in äie Verv. 

Psten t inssnsvu i ' -Vurvau  
eiVlU-IXOLXLUK 

Al^aribor öti8, Vetrin^ska ullca 3V; l^eleplion 2l2 
übernimml slle. 6en ^slinäungzsckut^ im In-ocier >^us» 
l/'.nüje bettekienclen ^nmelljungen, tectml5cke Out» 
scklen. VervverlunZen u. Konztruktionen zKsn^Ieileller: 
l)c>. tec!in.kU0VI^?KVVII4, ^^e^ielun^srat i. ?.V0M 
Kre!5s;elicIU5-?rS8!äinm /^Aridor deztellter und ^e-
eil!eterst.lncjls? patent tecNniseker ZackvelZtiincliZer. 813 

InZnIeur-(2e5fl! -''ist Kommtin^itLezeÜsckstt 

^dteilunZ l: ^ QdsekLtzungo» s 

von tesinl5c!i»;n ?.inric!it>mgen jnc!u5trie!!er ^^erl^e un6 
vc ,n  OedSuäLn a l le r  ^ r t  Mr  ?z l le  ^>^ecke- -»»>-»»>-»  

^dteilung U: s <Suta«kk«n ^ 814 

unci lntere'^xenvertfetuni? aller ^t, lüt sile ?veclve V^er-
trsuen5L.iLUen, Otünäunx^en.................... 

/^dtcllunx; III: I »Ho»«S,kNvl» I 

Durcti slie ^rdeiten uniierer ^dteilunxxen I und I! ktl!er> 
dc'Zte s'.e/lelnmxen! l^-ilik^r t^ielernnl? von Allen M-
»cbincn uncj /^nlsgen — l^mbsu >— I'!<ine — Lsuleltun^. 

«scSvKeui SresÄsiH t0vut»«SHlsn«S). 

Luclie ^u meinem 'sücl^terleln von 5 u, 2 ^sliren 
«In« el«uß»«k« 

czlnrniil iiliiiiiliiiiiiiiriiliiiiiriiliZriiOlii^ 
^itdllfe beim »-,u8Uglte erkorclerlick. >^ntr.1s?e 
mit plioto^r-ipl'ie uncl Oewlt.in^prüclien nn 
Ll-nst ttermann.8udol!ca.LAj5klput lv.eideten. 

^'225 

W le  vWWDisZ 

»«Kspptn A»AZ§cht, Zchude uz«. 

kauN man am solicknien bei 5isMi> 

Mskldsr pAh Msndor 
alavnitrgZ K,kvmtrg2 

«iK»?ZK!VW>»RV»WU»»»»»A»»a»»»>»»W»»»0»va?0.? 

Mache die werten P. T. Damen aufmerksam, dah ich 
in meinem neueingerichteten 2ZS6 

§ws«l»I'Z«S^KMmu5Se?»AtKSZS7 
alle gewünschten Pariser und Wiener Modelle nach 
Maß, sowie Normalschnitle zur Auswahl und zum Be-
zuqe vorräliq halte, auch alle Kinder- und MZdchen-
t^lelder-Schnitte. Die Scknittmulter tiringen aussiihrliche 
Bezeichnungen, nach delien jede Dame leickt arbeiten 
kann. Mündliche, sowie schriftliche Bestellungen nach 
eingesandtem Bild odec Kopie werden rascl, erledigt. 
Zu richten an: Lpeiü'ki'-Lctinittmui.ter-^tetier, iNari-
laor, ^teksanärova cesta 19, I. 8t0ck, im (ZsnZe. 

»» n« «m I«^ 

«!»» !>» 

Kstts;? .m» 
pe!MZii5L 

pro a>:i itZ--
»litt» >11 »^aldeker. ui« Lsig»?!« 

ll'jlo l^:.?a! öikitit»«- zi 

prsZkr 5rükiZkr5me38S 

l' tüU 
kksnlcenkauzen 

I.i?.»u.>Vvrkm.-^dt!x.s.i»Ukvn' 
u.!^n«jv.^!i'.g^dlvond.,I^Iol!tru<. I 

l 

Marwor, Aleksandrova cesta 29 

tiesert jedes Quantum: N57 

Kupfervitriol 38/gg/. Raffia, 

AttsllMto, sitir.«Lvztrlie. Zaathllstr. 

» 

8 

klfZSL» kA? XZ8KkvrI!ss^S, 

iL. L.alsvrl»»N^»uvrs^GS»s 

VruckkestiZkelt 184 l<k pro cm', list ad^UFehen cZie 

I^sNsrtdsegsr Ikssvlssdrsk KA2I 
l!^A«d07. U6t 

?IsAfAs?s»1s2lMs»Is»1sö1s»Il^ 

veaxa^?? ^mo 

«ek»uc«evii^m 

mit?ark??nlsl;e. Odst-u. ^irscdaltxZsrten 
^n5.immen 4 ^ocli. >^'nlmunx sofort 7u 
t)e^ie!ien. ^nlr. in äer Vervv. ä. LI. 2^59 

MiliS»vlSlUWGWÄWWWMW>W>W>II>>>l>>>NS»?IWU 

?. S^SSkkoSSGL' 

UI« 
»t 

22.-29. !V»/(k^ZI 192S. 

V/.'^ss-n- imll lnslu';tsle.'irtil<el ili 22 tlliei'Illfli)/^uk^k^leller. 
(zi^nstigste SelegenkLlt »um Kintesus cier veltdeicsnmen 

t5ctiectiv5lovLktsctien kkieugntsse. 

5 50 faiiftekmit.^5jZunz In «üsr I2ckeck05!ov>,sket. 
i ^nen tse l t l l ckes  V isum f l l r  k^e l^epLsLe 

»kl<l !.<^«t>m.'Nli<li':l> li!l 'I',i Ii» l.Iuliijniin: ÄNl 

l(vn»u!at Lompan^ 
no Vlezu ^vriZtcsni tkz Z 

Itut^iceva uiico 4. 

^>1 

c > 

!S 

1 
' > 

2u nouLN dilSisLN H^rsliZEN «InvsHsnL^: 
8ci>rl»N'sc1iv (^kiklone un6 >Vekon fiir «kmtNcke l.elk» un6 Nett>v?.8c^v, 
I-vincnl?nmn3t-'riscI>t!arttitu>'en, ltvln't^viuen in aNen streiten, ^nukinx 
Dnm.^'itzzfaUi unU lieNj^ai n!tui en. relcNo /VusvvnlU in tleiren» unlt vamen-
ki tosscn .  — l5 i j?vno ru f  kr^eu j^un^  t lo r  Uet t l ioc i ten  t i i? !  l u f  
scinzt?« .^U8stikl vnf?. —- I^tt. /^llo ttelttlecken vvoiUen neu ren.^vlert unä 
ttUu Ueckenvvollv uui neucr ü^uiiclUuo vui^tuubt unä xereiniLt. 

Si 
«'S?. 5"" 

MMotm H-1,1 Ii 1 ̂  
l? 

Chejredatl-«r und lttr die «tdaktto» ot!cutttwvt»tt6i: Uda Kajvir,Truck und -^crino: MariborSln tlsknrna 


